
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1927

161 (6.4.1927) Morgenausgabe



^ orgen - AuSgaV ^.
6,
Ju »tet tue Vau» daldmsnat -
s m, ;

* ,J| 1" >m iverlaa ode , in de«
t >, , daedo» i 4U NM Durch
Ein » . mondtltd ) illilK.
5 „. „ , prp '»e WeikiaaS -ÄIummei 11) 4 ,
lähfr •" un,mtI " * "f ~~ i^all
In , J

*' ® «wall Stielt Wn8tt>frtunfl ?C
«f .,

' " ' «ifbft kein » flntptürtit bei
o6fl !» >» ! iLncheinen «et

lf«»fii « Ibbeftrllunnen können nur
S| „n

' f 0, 8 ' um 2R # 8 4Hi» au» den
An ?. i , fn Jitaenommen werden .
?ftlf n <,

n,np ' '«» : Tie Ilvalt 'ae Nonv .-
®flurh » ' Usw 0 411 NM Stellen »
Änift " an" llen" und tSele tcnhfttS «
Stil, #f? " fidttiatfi UrrtB jHeflnme«
£f, J .;

£k' an rrfter Stelle i - «HSR.
6n '

^"erhcluna tartlfffiri Rabatt .
Ofrtrfw„ ?' ,* ' cinbaltuno de» Mieles bei
kiiri-» ' Betreibung und bei Kon-
•" itHk

' "« " ffiaft tritt CrffiflunqB.
" 'SprithtSftnnft »ft ffarlärube .

M » ZW
nnd

Neue Badische Presse SönÄClS s 3CilüSl9 Badisch « Landeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 6. April 1927.

43. Jahrgang. Nr . 161 .
It « » « i » « igt 6iilt « D » n
: : öft » inanb Zfeletoaiiro : :
Ebeirefakteuti Dt CHoltber Schneider
PrebgeleyliH veroniivorllich - Kür
deutiche Politik und WirtlldaliSpvlitik :
vr K Brirnet - fiti ausmiriiae Polt -
ttf : Dl . Vlltbt : für bofttldu Poliiik :
M Holz >n«cr : tut jkommunalvvliiik :
it . Bindet ! tili Lokale» und Sport :
R. voldcrauef für da » Keuilleton :
6 . iBeUntr Iii » Cvn und *' nn «
«ert : übt . vertle : für den Vau.
oclStctl : 0 »selb: tili die Änzeiaenl
A Nillderooachcr . alle «n Sarlsrube .
Berliner Rebakttoa : Dt tknt « Meinet .
Fernsprech . 41150. 4<)fi1 4D52 4(153 4054
Geschäftsstelle : Kirkel- und Lamm»
strasie - Ecke. Postscheckkonto : ftarlS »
tu de Nr 8359 Beilagen : Volk und

tima
! >Ltterarilche Umlchau Noman -

latl ' Svonblati brauen .Leitung I
andern und Reiien > Haus und

Garten ' SfarlSruber BereinS ' .'ikitung .

Französische Kriegsphanlasien .

Neue WettkriegspMne ?
Rutzland-Allianz gegen einen

anNbolfchewistifchen Block .
Paris , 5. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

(5t . " " laß des Aufenthaltes des ungarischen Ministerpräsidenten
^Iriis ? ^ ethlen in Rom veröffentlicht der „Intransigeant " einen

Qn ,
e ' » worin er Großbritannien die Absicht zuschreibt , einen

^
' bolschewistischen Block zu bilden , von dem aber

hirnr ausgeschlossen wäre , das nach Anschauung des „In -

W . ,
®an*" einen Eeheimvertrag mit Rußland habe . Wenn Ruß -

leine Schulden an Frankreich bezahlen wolle , würde dieses eine

Allianz mit Ruhland

5ttaJr en ' .
' n die auch Deutschland einbezogen werde » würde , ferner

Reben im «en' Tschechoslowakei , Belgien und die Türkei . Diesen

kttfe Achten würde der aus zehn Mächten bestehende , von Eng -
«iiz gebildete antibolschewistijche Block gegenüberstehen , bestehend

Italien , Finnland , Estland , Lettland , Litauen , Polen ,
Ufioi n* Bulgarien und Ungarn . Außerdem hoffe England , die

8enen . 0o" Rußland abzutrennen . Diese beiden Blocks würden
biej

ei !}Q!rt>er Krieg führen . Der Zeitpunkt für den Ausbruch

hang, ^ ' ' fßes würde von den Erfolgen der Sowjets in Asten ab -
te e

5 die England zu einer rascheren Aktion zwingen würden ,
^ber würde die innere Spannung in Italien Mussolini

ttß9c
"
yj ^ß zwingen . Der „Intransigeant " schließt : Hinter dem

®auCrt
t '

1
? cn Schein von Locarno und der allgemeinen Abrüstung
och mit drohender Geschwindigkeit Wolken zusammen , welche

Hilfe. Vorläufer eines neuen Weltkrieges

^ udav > ->? " transigeant " behauptet , feine Informationen aus
^ >lun , galten zu haben . Inwieweit diese auf begründeten Mit -

Sefout [ - °^et ° uf phantastischen Erfindungen beruhen , soll dahin -
Iun ^ ' Cln- Aber hinweisen muß man darauf , daß sich über Deutsch-
Zeit n, ltun B viel zu viel Leute den Kops zerbrechen . Vor einiger

°Ü&i ' t
C

. bekanntlich Deutschland die Absicht zugeschrieben , mit
I°ll einen Block gegen Sowjetrußland zu schmieden , jetzt
8ej|en

' Wlanb mit Frankreich und Rußland zusammen einen Krieg
vert ^ ?2land und Italien führen . Es wäre vielleicht wünschen « -
«in en K ?'. um allen diesen Gerüchten ein Ende zu machen , in Berlin

>̂ >edenes Wort gesprochen werden würde .

Ein musikalisches Versöhnungssest.
F .H . Paris , 5 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Für den Monat Juni wird in Paris ein M u s i k f e st geplant ,
welches der internationalen Wiederversöhnung gelten soll. Vertre -

tungen aus allen Ländern sollen daran teilnehmen , ein deutscher ,
ein französischer und ein neutraler Dirigent sollen Werke von
Beethoven leiten , doch stellen die Veranstalter die befremdliche
Forderung auf , daß der deutsche Kapellmeister das Manifest der
93 Intellektuellen nicht unterzeichnet haben darf . In allen Spra .

chen soll der „Hymnus an die Freude " gesungen werden . Das

Orchester soll aus den hervorragendsten Instrumentalisten aller Län -
der bestehen . Als Ort der Veranstaltung ist der Park von Vincen »
nes dicht bei Paris in Aussicht genommen .

Der Direktor des Odeon , Eemier , hofft , seinen Plan « In » »
internationalen Völkerbundstheater » im Monat
Juni zu verwirklichen . Als erste Aufführung ist die Aufführung
von Richard Strauß '

„ffilektm " vorgesehen .

Französischer Minislerral .
FiH . Paris , 5 . April . (Drahtmeldung unser « ve ^ chterstat -

tet «.) Im heutigen fran ^ösi ^ en Ministerrat erstattete Briand
Bericht über die Lage in China . Der Marimminister
legte einen Gvletzentwurf vor , ider den Bau einer Reihe von
Kriege schiffen zwischen dem 1 . IM 1927 und dem 80. Jw >i
1928 vorsieht . Gleichzeitig nratde bHchlossen, fiir diese Schiffs -
baut «« Nachtragskredite bei den Kammer « zu beantragen .

Der Ministerrat beschäftigte sich sodann mit dem Fall des
kommunistischen Abgeordneten Dorist , der beschuldigt kst, m
EHina und Indochina hochlaerridtierische R «den gegen Frankreich
« Halten zu habe -?>. Der IustüMimster wurde ermÄchtigt, ' die Auf -
heblmg der Immunität Dvriots zu verfange «, V ' Y"

Anierzeichnung des
itattenisch-nnqarischen FreundschaftsverZrages.

ZU . Rom. 6 . April . Heute nachmittag um 5 Uhr ist im Pa -
lazzo Ehigi von Mussolini und Graf Bethlen der italienisch -unga »
riiaie FreundschaftS - , Ausgleichs - und Schiedsgerichtzjvertrag unter -
zeichnet worden . Gleichzeitig wurde ein Gutachten italienischer
und ungarischer Techniker unterzeichnet , das sich mit der Frage be-
faßt , den ungarischen Interessen im Hafen von Fiume Erleichte «
rungen jeder Art zu gewähren . Weitere Verhandlungen der wirt -
schaftlichen Sachverständigen sollen demnächst aufgenommen werden .

Das neue Slrafgesehbnch.
$ erafungett des Reichsrates .

b^ al,ung der Todesstrafe . — Reichsjnstizminifier
^ Kergl zu einem Antrag Badens .

^ in !? ^ in . 5 . April . (Funkspruch .) Der Reichsrat b«schSstigte" er öffentlichen Vollsitzung vom Dienstag mit dem

fachst i Entwurf des neuen Strafgesetzbuches .
■̂ fiW ^ ' chteten die beiden Referenten . Oberlandesgericht »-
»> * feie vi \ Mansfeld und Ministerialrat Dr . S ch a e f e r
« wandln

^erHandlungen der Ausschüsse in großen Zügen . In den

,
°
.t [«8e u„

n9C1?. der Ausschüsse sind die Grundlagen der Regierungs -
ist

'Verändert gebliebene auf den Zusammenhang mit Oester -

j
°°r ben .

'
«? , t

en^ der ganzen Beratungen stets Rücksicht genommen
, erschärft sind u . a . die Strafbestimmungen gegen Ge-

pV &indunn ' besonders bestraft wird die sogenannte „F ?rm "
, d . h.

n! Ci aber Verabredungen , die ein Verbrechen gegen das
ir ^ etrrnw n- Zweikämpfe mit Waffen , wodurch Ehrsthändel

werden sollen , sind nach den Ausschußbeschlüssen mit
W 9' di / bestrafen . In der Einzelberatung beantragte Ham -
Agende kx. ,?besstrafe zu streichen . Der Vertreter Preußens gab

^ eih Pf, !:, ; Qrun fl ab : „Bei aller Würdigung der Gründe gegen
fer

^ den o r Todesstrafe hält das preußische Staats niniste -
z> ^Una , 5 - ' tpunkt noch nicht für gekommen , in dem ruf die An -
3\ tf% n « i » . . desstrase ganz verzichtet werden könnte . Daher ist
S* Zitron <-

m der Lage , den Antrag Hamburgs zu unterstützen .
"

in ^ eiitt «r ? "̂ uburgs fand nur Unterstützung von Mecklenburg -
fej

'
c

n9alt und Lübeck. Die Unterstützung reichte nicht aus ,

j
nit D^ l, • Beibehaltung der Todesstrafe

angenommen wurde . Preußen beantragte die Ein -
h,

"teiiic r *
et Bestimmungen des Reoublikschutzgesetz « in das

re^ ^ . i
« trafgesetzbuch . so die Bestrafung von Angriffen gegen

liiÜ Un Ren v l^ e Staatsform . Bestrafung staatsfeindlicher Ver -
9? De/ « die Verfassung auf ungesetzliche Weise ändern wollen

^ ertreter von Baden erklärte , daß er nach Ablauf des
^ nttan - cs dauernde Bestimmungen im Sinne des preußi -

»es im allgemeinen Strafgesetz für möglich halte .

tr̂ °rkte hio t • Iustizminister Hergt
Prei . b ! ' das Reichskabinett habe sich sachlich mit dem An -

cinqek.-»^ me^ beschäftigt , sondern lediglich formell . Es sei
z» d, - i

" Beratungen zu dem Ergebnis gekommen , daß die
in^^ anstnt ! „ ^ 5 Anträge und die politische Tragweite der darauf hin
W uicht nnn t.

" ^ " tersuchungen so außerordentlich groß sei , daß
r. " lNen heute auf MOraen Ztt vraktiscken (Lraeünissestr^ en mj !. ?" beute auf morgen zu einem praktischen Ergebnisse
W r? miiRtc ^ dern sich die Untersuchung auf längere Zeit er -

" Nter diesen Umständen wäre es unmöglich gewesen ,
fleJ ■ zu nrr„x

® allgemeinen Strafgesetzbuches im Reichsrat in dieser
Cn ttcrp >!

9en^- Wenn der Reichsrat wiederum nicht imstande
Vm £Um nW 'n dieser Woche abzuschließen , so wäre es

^ eichstoT» gewesen , denselben noch vor den Osterserien
wLt>̂ «^ ^ ^ .beku>eisen . Damit wäre der große Strafgesetz -

l ' ftt habe si » e.' ? r Periode nicht gefördert morden . Aus diesem
fc»„3 sich a« « Ii l®re9ierunfl an die Ausschüsse das Ersuchen ge-

BenS nick» Wesentlichen und formellen Gründen auf den Antrag
einzuladen . Der Minister erklärte weiter , die Regie -

tum Haft« bereits im ?Lenum des Reichstag«« ewe ErMirung ab-
geMen , daß sich das Reichskabinett alsbald mit de*

Frage des Republikschutzgesetzes
beschäftigen müsse, da sonst leicht der Fall eintreten könne , dah die
Strafgesctzreform noch nicht Gesetz sei wenn das Republikschutzgesetz
am 21 . Juli ablaufe . So würde ein Vakuum entstehen gegenüber der
Auffassung der Reichsregierung , daß mindestens gewisse Teile des
Republikschutzgesetzes den dauernden Bedürfnissen entsprächen . Des -
halb sei das Reichskabinett der Meinung , daß die Beratung zu be-
schleunigen sei . Dem Reichsrat werde eine entsprechende Vorlage
zugehen . Die Reichsregierung beabsichtige , noch vor dem Sommer -
urlaub des Reichstages eine solche Vorlage zu unterbreiten . Sie
würde dann von dem Ausschuß des Reichstages in das Strafgesetzbuch
einzuarbeiten sein . Minister Hergt fuhr fort , er bedauere , heute
namens des Reichskabinetts in dieser Angelegenheit keine bestimmte
Antwort geben zu können . Er möchte erst das Reichskabinett mit
der durch Baden aufgeworfenen Frage befassen . Das werde in den
nächsten Tagen geschehen.

Nach kurzer Debatte wurde darauf der Vorschlag des Reichsjustiz -
Ministers angenommen nnd die Behandlung der Angelegenheit vor-
läufig zurückgestellt . Ihre Erledigung wird wahrscheinlich noch in
der Karwoche erfolgen . Aus den weiteren Einzelberatungen des
Strafgesetzbuches ist hervorzuheben , daß in dem Paragraphen 110 auf
Antrag Preußens die Strafbestimmungen betreffs der wirtschaftlichen
Aechtung auf die gesellschaftliche Aechtung ausgedehnt wurde . Der
preußische Antrag wurde mit 47 gegen 27 Stimmen angenommen .
Ein anderer preußischer Antrag betreffs schärferer Fassung der Be -
stimmungen gegen den Zweikampf wurde mit 39 gegen 29 Stimmen
abgelehnt .

Am Mittwoch wird sich der Reichsrat mit dem deutfch- französt -
schen Abkommen beschäftigen .

Neuer deutscher Flugwellrekord .
TU . Dessau , 4 . April . Das heute früh S .1S Uhr in Dessau auf -

gestiegene Junkers - Flugzeug „0 24" mit dem Piloten Horn am
Steuer , hat um 3 .26 Uhr den bisher von der Schweiz gehaltenen
Weltrekord von 1400 Km . mit 1000 Kilo Belastung und einer Flug -
dauer von 10 .05 Stunden gebrochen . Das Flugzeug ist nach einer
Flugzeit von 14 Stunden 23 Minuten in der Dunkelheit
glatt gelandet . Die zurückgelegte Gesamtstrecke beträgt 2020 Kilo -
meter . Mit diesem Fluge ist auch ein neuer Geschwindigkeitsrekord
aufgestellt und zwar mit 1000 Nutzlast über 2000 Kilometer bei einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 140 Kilometern in der Stunde . Die
drei Höchstleistungen , die der Pilot Horn auf 24" heute erzielt
hat . werden dem deutschen Luftrat als Weltflugrekord zur Anmeldung
vorgelegt werden .

Zwei Sludenlen erschossen aufgefunden .
T .U . München , 5 . April . Gestern abend wurden in einem ab -

gelegenen Teil des Nymphenburger Schloßparkes zwei Studierende
erschossen aufgefunden . Den bisherigen Erhebungen nach handelt
es sich um einen Mord und Selbstmord .

Geständnis des Breslauer Lustmörders .
T .U . Breslau , 5. April . Der Mörder der kleinen Mrugala ist

gestern nicht in Breslau , sondern in Königshütte verhaftet worden .
Er gestand den Lustmord ein und gab auch zu, noch weitere
breche» dieser Art begangen au haben .

Die Beschränkung
der Marineslreitliriisle.

Boncours Kompromitzvorfchlag.
t«. Senf , 5. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heut « morgen begannen die Beratungen des vorbereitenden Aus «

schusses über die Beschränkung der Marine st reitkräft «.
Der Hauptpunkt , der zur Beratung stand , befaßte sich mit der Frage ,
ob nur das schwimmende Material beschränkt werden soll (Auf -

fassung der Seemächte ) oder auch das Marinepersonal (Auffassung
d.er französischen Gruppe ) . Man ist auf beiden Seiten sehr vor -

sichtig, offenbar um eine gute Atmosphäre für die folgenden schwie-

rigen Punkte zu schaffen . Vor allem gibt sich der Amerikaner große
Mühe , in die Mentalität Paul Boncours einzudringen und eine ver «

söhnliche Haltung zu zeigen . Lord Eecil erklärte gleich zu Beginn
der Aussprache , daß er von London noch kein« Nachricht über die

Haltung des englischen Kabinetts zu dem französischen Entwurf habe .
Im übrigen legte er den englischen Standpunkt über die Frage der

Seeabrüstung dar und bezeichnete ein « Beschränkung innerhalb der

Schiffsklassen als den geeigneten Weg . Eibson und Sato schlössen
sich dem Standpunkt Eecil » an und schlugen damit die Front der

Seemächte . Paul B o n c o u r verteidigte den französischen Entwurf .
Di « französische Regierung besteht darauf , daß ein Zusammenhang
zwischen den Rüstungen aller drei Waffenarten hergestellt wird .
Es sei zum Beispiel während des Weltkrieges vorgekommen , daß man

Marinetruppen auf dem Lande verwendet habe , außerdem schaff c
man durch die Ausbildung von Marinetruppen eine sehr wichtige
Reserve für die Handelsschiffe . Boncour sagt « dann , um sich einen

Trumpf für die französische These über die militärisch ausgebildeten
Landtruppen zu schaffen , daß die Handelsschiffe eine sehr wertvolle

Reserve zur See darstellen , doch wolle er davon absehen , sie in die

Debatte zu ziehen , da Frankreich auch die Reserve des Landheeres
für nicht erfaßbar halte . Der französische Standpunkt wurde auch
von Holland und Schweden geteilt . De Marini machte einen ande -

ren Vorschlag . Man soll das Marinepersonal einbeziehen in die ge-

samt « Ziffer aller Militärstreitkräfte . Dadurch erhalte die Seemacht
einen gewissen Spielraum .

Darauf begründete Graf Bernstorff einen deutschen Ver¬
mittln ngsvorschlag , nach dem die Beschränkung der See -

rüstungen , Personal und Material in gleicher Weise treffen solle.
In den großen Industriestaaten — so betonte Gras Bernstorff —
würde bei militärisch ausgxbildeiem Personal die Ausrüstung von
Hilfskreuzern in drei Monaten möglich sein , während im allgemeinen
die Heranbildung neuen militärischen Personals in der Marine ein
^ ahr erfordere . Nach dem in der Unterkommisston A vorgebrachten
schwedischen Standpunkt müsse ein festes Verhältnis zwischen dein
Marineperfonal sowie der Zahl und der Tonnage der einzelnen
Flotten geschaffen werden . Nach den besonderen Bedürfnissen der
einzelnen Staaten sollt « die Abrüstungskommission eine Erhöhung
der Mannschaftsbestände zulassen .

Bereits gegen Ende der Vormittagpfitzun « wuchs die Span ,

mmg im Massaale des Völkerbundssekretoriiats außerordentlich .
NaKxm man den Punkt eins der Tagesordnung zurückgestellt
hatte , da Lord Eecil ohne Weisungen aus London war . begann die
Debatte über Teil zwei , Abrüstung der Flotten nach
Toirnage oder nach Sch iffsklassen . Lord Eecil lies;
sich das Wort geben und begründete kurz vor Ende der Vorniit -

tagssitzung tot ausführlicher Rsde den englischen Standpunkt der

Abrüstung nach Schiffsklassen . Es war vielleicht nicht gan .̂ ge -
schickt voti Lord Eecil , das SicheriheitsprMem Englands so stark
in den Vordergrund zu stellen . Damit lieferte er Paul Boncour
eine Waffe , die «r lfchr schnell geigen Eecil verwenden würde , was
sich in der Nachmittagssitzung gezeigt hat . In der Nachmittags -

sitzung nahmerl Sato und P e r e z - Argentinien sür England
Stellung , wenn auch mit kleinen Vorbehalten , und I o v a n o -

witsch und Eomirene - Rumänien fiik dm französüchen Stand -

pu -nkt . Ritgers - Holland und Hen n i n g s - Schweden machten
Vermittlungsvorschläge , die sich auf die volle Oesscnt -

lichüsit der >verhaiMuingen der Flotteubauprogr '.'rmme beziehen
oder darauf , daß die großen Staaten nach Schiffsklasscn , die kleinen
Staaten nach Globalziffern abrüsten sollten .

Die Rede Boncours , die dem Vorgeplänkel folgte , konnte
nur schwer verbeten , um was es in Genf letzten Endes geht : Frank -
reich will seine Macht zu Lande stabilisieren und England widersetzt
sich diesem Plan . Die Seemächte wollen erst ihre Ueberlegenheit
zur See stabilisieren und Frankreich versucht das zu verhindern .
Boncour war sehr offenherzig . Er sagte , Frankreich habe in Was¬
hington die größten Opfer gebracht , künftig müsse es vorsichtiger sein .
Die großen Seemächte hätten , durch ihre großen Schiffe eine wert -
volle Garantie für ihre Sicherheit , aber die kleinen Staaten kämen
in eine sehr schwierige Lage , wenn sie auch noch einen Teil ihrer
kleinen Flotte abrüsten sollten . Daher müßten sie das Recht behalten ,
frei Wer ihren Schiffsbau zu verfügen , wie es die Globalabrüstung
nach Tonnage den kleinen Mächten lasse . Nur auf solche Weise
erhielten die kleinen Mächte eine gewisse Kompensation . Dann griff
Boncour die von Eecil angeschnittene Sicherheitsfrage . auf
und erklärte unter beifälligem Kopfnicken der Vertreter Rumäniens
und Südslawiens , daß es nicht Frankreichs Schuld fei , wenn das
Garantieprogramm abgelehnt sei , welches eine Garantie für die
Sicherheit der Staaten bedeutet hätte . Im Jahre 1924 habe ein
britischer Minister in Genf erklärt , daß die englische Flotte gegen
einen Friedensbrecher eingesetzt werden solle : Wo bleibe dieses Ver -
sprechen ? Man stoße immer wieder auf den Artikel 10 , der in seiner
heutigen Form keine Grundlage für die Sicherheit der Staaten
darstelle . Boncour deutete dann seinen Kompromißvorschlag
an . der darin bestehen soll, daß man an dem Prinzip der Abrüstung
nach Tonnage festhalte , daß sich aber die Staaten verpflichten , ihre
Flottenbauprogramme auf fünf Jahre zu veröffentlichen , damit man
wisse, welche Neubauten die einzelnen Staaten vornehmen . Dieses
Bauprogramm soll in den Kompromißentwurf einbezogen werden .
Die Quintessenz der Rede Boncours läßt sich also in wenigen Worten
zusammenfassen : Wir wollen die Freiheit der Rüstungen zur See
beibehalten . Die einzige Konzession , die wir machen können , ist die ,
daß wir öffentlich abrüsten wollen .

Dem italienischen Vertreter ging die Schlußformel Boncours noch
zu weit , er will auch das Bauprogramm nicht auf einmal mitteilen ,
sondern nur die andern Staaten benachrichtigen , wenn ein neues
Schiff auf Kiel gelegt wird . Gibson trat natürlich der Formel
des Engländers bei . Seine Ausführungen schlössen sich sehr eng
an die Eecils an , doch zeigte auch er Interesse für den Boncourfchen
Kompromiß ? orschlag . Eecil und Gibson baten schließlich, daß Von -
cour seine Vorschläge einmal genau formuliere . Man mutz den
Franzosen lassen , daß sie mit außerordentlicher Geschicklichkeil ope-
rieren , so daß man auf dem besten Wege ist, daß Franlreick mit . lein «/
Tbele im Primi » durchdringt
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Mittwoch , den 6 . April

Im weiteren Verlauf der

habe

Die Beratung derKaushalkspläne |
Die Abstimmungen .

m . Berlin , 5. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In einer Dauersitzung , die den normalen Arbeitstag weit
überragte , hat der Reichstag am Dienstag die dritte Lesung des
Haushaltsplanes begonnen und zu Ende geführt . Nach der sehr
ausführlichen Lesung ist eigentlich sachlich nicht viel Neues mehr zu
sagen . Die Oppositionsparteien mühten dem Reichsaußenminister
Dr . Stresemann eigentlich dankbar dafür sein , daß er ihnen durch
seine Konkordatsrede Gelegenheit zu einem Vorstoß gegeben hatte .
Sie haben sich ehrlich bemüht , den Minister in die Zange zu nehmen
und haben ihn genötigt , noch zweimal zu dem Thema zu sprechen,
so dag er also nach seiner Sonnlagsrede nicht weniger als viermal
sich selbst interpretierte , wozu noch eine Erklärung der Fraktion der
Deutschen Volkspartei kommt . In Oppositionskreisen wird Dr .
Stresemann nachgesagt , daß er als Parteiführer , als Außenminister
und als Privatperson drei verschiedene Anschauungen vertreten habe ,
und doch ist das falsch. Der Minister hat sich schon in seiner ersten
Rede zu dem '

Grundsatz bekannt , daß , nachdem einmal Bayern sein
Konkordat abgeschlossen habe und nachdem in andern Ländern die
Neigung zu neuerlichen Verträgen sich zeige , ein Reichskonkordat an
sich wünschenswert sei . Er hat dieses Reichskonkordat aber nur als
Rahmengesetz aufgefaßt , um eine gewisse Einheitlichkeit in den Ver -
Handlungen gegenüber dem Vatikan zu erreichen , also als ein Ver -
walrnngskonkordat . Dagegen hat er den Gedanken an ein Schul »
konkordat mit aller Entschiedenheit abgelehnt , schon weil die Schul -
fragen in der Reichsoerfassung geregelt sind , und hat hinzugefügt ,
daß das deutsche Volk sich dagegen wehren müsse, wenn der Versuch
gemacht werde , ein solches Schulkonkordat zu schließen . Dieser Linie
ist der Minister treu geblieben , wenn auch die Formulierungen , die
er gemacht hat , sich zu widersprechen scheinen.

■k Berlin , 5 . April . (Funkspruch.)
Reichstagsdebatte betonte

Abg . Sollmann (So ; .) , der Reichsaußenminister
am Sonntag noch die Wähler seiner Partei gegen ein preußisches
Konkordat ausgerufen und heute erkläre er dagegen den Abschluß
eines Reichskonkordats für zweckmäßig . Das sei doch kein besonders
würdiges Verhalten . Die Sozialdemokraten würden für den demo-
kratifchen Antrag gegen ein Konkordat stimmen . Der Redner be -
mangelt die Kürzung der Mittel für kulturelle Zwecke.

Reichsfinanzminister Köhler gibt ja . daß ein in den Einnah¬
men übersättigter Reichsetat diese kulturellen Fonds bedenken
könnte und müßte . Die Länder müßten sich der Kulturpflege mehr
annehmen . Die Frage der Heranbildung der Lehrer und die Be -
Hebung der Not der Junglehrer sei eine reine Ländersache . Der
Minister teilt mit . daß für das Hygiene -Museum in Dresden im
Rahmen dieses Etats eine Beihilfe gewährt werden solle.

Es folgt der Haushalt des Reichsarbeitsmini st e -
x i ii m 5.

Abg . Bertz (Kom .) wirft dem Arbeitsminister arbeiterfeind -
liches Verhalten vor .

Abg . Lipinski (Soz .) verlangt ein Wohnungsbauprogramm der
Regierung .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns teilt mit . daß bereits ein
Wohnungsbauprogramm im November fertiggestellt ge¬
wesen sei . Es beruhte abe^ auf einer Lvproz. Mieterhöhung am
1 . April d . I . Dann kam die Regierungskrise , und ein nur vor -
übergehend täliges Kabinett konnte einen so wichtigen Beschluß wie
die Mieterhöhung nicht fassen . Das neue Kabinett hat aber be-
schlössen, die Mieterhöhung in zwei Etappen yorzu -
nehmen . Das Bauprogramm war daher überholt . Eine Denk -
schrift werde dem Reichstag vorgelegt werden .

Es folgt der Haushalt des Reichsministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft .

Abg . Frau Bohm - Schuch (Soz .) verlangt Wiedereinstellung der
gestrichenen Mittel für Kinderspeisung . Die Regierungsparteien
wollten statt der fünf Millionen jetzt nur vier Millionen wieder
bereitstellen . Dieser elende Schacher um eine Million sei unerhört
angesichts der Not der hungrigen Kinder .

Beim Wehrministerium verlangt
Abg . C?eutzburg (Kom .) Abschaffung der Reichswehr .
Abg Miiller - Franken ( Soz . ) lehnt kommunistische Angriffe ab .

Ohne den Spartakusbund hätte die Reichswehr eine ganz ander :
Entwicklung genommen . Die Sozialdemokratie lehne den Etat nicht
aus grundsätzlichen Erwägungen ab .

Es folgen dann
die Abstimmungen .

Beim Reichsinnenministerium werden eine Million Mark zur
Förderung des Turn - und Sportwcsens wieder eingestellt . Ferne
300 000 Mark für die Studentenhilfe und 500 000 -K zur Bekamp
fung der Maul - und Klauenseuche .

Für die Junglehrer enthält der Haushaltsplan 2,5 Millionei
Mark . Die Sozialdemokraten und Demokraten beantragen Er
yöhung dieses Betrages aufs sechs Millionen Mark . Der Antrat
wird abgelehnt . Die Regierungsparteien beantragen Streichung Des
2,5 Millionen Mark , da die Versorgung der Junglehrer Aufgabe de
Länder sei. Der Streichungsantrag wird mit 194 gegen 185 Stim
mcn bei einer Enthaltung angenommen . Auch der Baukosten
zuschuß für das deutsche Hygiene - Museum in Dresden in Höhe von
einer Million Mark wird mit 243 gegen 152 Stimmen bei einer
Enthaltung gestrichen

Beim Arbeitsministerium werden 50 Millionen für produktiv «
Erwerbslosenfürsorge gestrichen . 25 Millionen für Kleinrentner neu
eingesetzt . Neu eingesetzt werden ferner 72 Millionen Reichsbeitra ?
für die Invalidenversicherung . Die unterstützende Erwerbslosenfür
sorge wird von 200 auf 450 Millionen erhöht . Beim Ernährungs
Haushalt werden die Beihilfen für bäuerliche Wirtschaftsberatung
mit 1 .9 Millionen wiederhergestellt und 700 000 Ji zur Bekämpfung
von Pflanzenschädlingen neu bewilligt . Ein sozialdemokratische !
Antrag , für Kinderspeisungen fünf Millionen anzusetzen , wird mii
" 18 gegen 170 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt . Ein
Antrag der Regierungsparteien , vier Millionen für diesen Zweck
zu bewilligen , wird angenommen . Für Kredite an die Treibnetz
Heringsfischerei werden 1 .1 Millionen wieder eingesetzt .

Beim Verkehrsetat wird ein demokratischer Antrag , zwei Mil -
lionen für den Zeppelinbau zu verwenden , abgelehnt .

Beim Wehretat werden sozialdemokratische und kommunistische
Kürzungsanträge abgelehnt .

Zum Versorgungshaushalt Ichlägt der Ausschuß « ine
Erleichterung der Erlangimg der Elternrente vor . In einer Ent -
schließung wird eine Novelle zum Versorgungsgesetz verlangt .
Darin sollen die Renten verbessert , den Hinterbliebenen Heil -
behandlung und Berufsausbildung gewährt werden . In einer
Entschließung wird empfohlen , den Geisteskranken oder sonst schwer-
leidenden KriegsteUnehmern und ihren Hinterbliebenen im Wege
des Härteausgleichs zu helfen , selbst wenn der unsachliche Zusam -
menhang zwischen dem Leiden und dem Militärdienst nicht au ?-
reichend nachgewieser ist. Die Ausschußbejchlüsse werden bestätigt .
Ein sozialdemokratischer Antrag auf Verbesserung der Elternrente
wird abgelohnt . Ein weiterer sozialdemokrsüscher Antrag , zur
Verbesserung der Versorgung der Kriegsopfer 150 Millionen aus -
zuwerfen , verfällt ebenfalls der Ablehnung .

Beim Haushaltsgesetz beantragt
Abg . Seppel ( Soz .) ab 1 . April eine Zulage für Beamte , An -

gestellte und Arbeiter des Reichs , da ai^ eine Besoldungsordnung
vorläufig nichl zu denken sei . Nach weiterer Aussprache wird der
sozialdemokratische Antrag abgelehnt . Die dritte Lesung des Reichs -
Haushaltsplans wird zu Ende geführt . Die Schluß abstimmung
wird aus Wunsch vertagt .

Das Haus vertagt , sich auf Mittwoch 2 Uhr : Schlußabstimmung
über den Haushaltsplan , Abstimmung über die Entschließungen
und das Mißtrauensvotum gegen den Arbeitsminister , Arbeitszeit -
notgesetz .

Beisetzung des Generalmajors von Wrisberg
♦ Berlin , 5 . April . (Funkspruch . ) Heute nachmittag um drei

Uhr fand aus dem Jnvalidensriedhos die Beisetzung des unter so
tragischen Umständen verstorhenein Generalmajors von W r i s -
b e r g statt . Ter Beerdigung ging zunächst eine kleine Trauerfeier
in der Juvalidcntirche voraus . Die kleine Kirche war von einer
vorwiegend militärischen Drauergemeinde überfüllt . Am Kopf -
ende des S »rges h ellen zwei Grenadiere des Reginremes Kaiserin
August « in blauer Uniform und weißem Haarbusch die Ehrenwache .
Pünktlich um 'A3 Uhr erschien Reichspräsident v . Hindenburg
in Begleitung seines Sohnes . In seiner Nähe sah man General «
feldmarschall von Mackensen , dessen Staatschef von Wrisberg
vor dem Krieg gewesen war , Generaloberst von P l e s s e n . Admiral
Schröder und Exzellenz von C r a m o n , der den Kranz des ehe-
maligen Kaisers überbrachte An der rechten Seite des Mittel -
schisses hatten die Fahnen des Oftmarkenvereins , dessen Vorsitzender
der Verstorbene war , und der anderen vaterländischen Verbände
Aufstellung genommen . In seiner Gedächtnisrede gedachte Pastor
Priewe der tragischen Uinstände , unter denen General von Wris -
berg verschieden ist. Fast zu derselben Stunde an dem Tage , der ihn
vor 27 Jahren am Traualtar niederknien sah , starb von Wrisberg .
Nach der Trauerandacht wurde der Sarg aus einer Lafette zum
nahen Jiwalidenfriedhof überführt , wo er beigesetzt wurde .

| Wohnungsschiebungen in Berlin.
• Berlin , 5 . April . (Funkspruch .) Im Berliner Bezirks

Ledding ift man seit ewigen Tagen umfangreichen Wohnungsl «
Zungen aus die Spur gekommen , die bereits zur Verhaftung
zon beschäftigten Stadtsekretärs A Haus aus ver Brüsseler
!9a gesÄhrt haben . Die Staatsanwaltschaft hat eine eingeht »
Untersuchung eingeleitet und dem Verhaftelen zahlreiche Fälle
Urkundenfälschungen , Aklenbeseitigungen und sonstiger VeigtlK
im Amt nachgewiesen . Ob noch andere Beamte dieser DienstM
hre Hand mit im Spiel haben , läßt sich zur Zeit noch nicht sage »

Der Ausländerschutz in China.
F .II . Paris , 5 . April . (Drahtmeldung unseres Vc ?.chterstatt «» '

ver französische Gesandte in Peking telegraphierte dem
v.Orsay , daß zwischen ihm und den englischen , amerikanischen »n

spanischen Gesandten die Verhandlungen über ein PrograM "
fortdauern , das den beiden chinesischen Regierungen unterbre ' i
werden soll. Es bezieht sich hauptsächlich auf den Schutz der ®u '

länder in China . Der englische General Duncan und der franzöM
Admiral Bazire veröffentlichen eine gemeinsame Erklärung . wo"
behauptet wird , daß die französische Konzession sich in
Sicherheit befinde und daß zwischen Duncan und Bazire « ine stc
dige Verbindung bestehe , um gegebenenfalls bei der Verteidigu «
der Franzosen in der internationalen Konzession zusamwenz
arbeiten .

Eine amerikanische Note .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «- .)

J .N -S . Washington , 5. April . Der amerikanische Gesandte
Peking wurde von seiner Regierung ermächtigt , eine mit den Noi«!"

der übrigen Mächte identische Protestnote wegen der ®ot '
cl.

in Nanking zu entwerfen ; die Note dürfe jedoch leine Drohung
enthalten .

Ruhe in Kankau.
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " .)

J .N .S. Schanghai , 5. April . In Hankau herrscht zur Zeit
Die Mehrzahl der Ausländer befindet sich an Bord der vo*
Stadt liegenden Kriegsschiffe . Man schätzt die Zahl der ^ l 1'

(lt,und Japaner , welche bei dem von den Japanern mit Nkasm ' '

gewehren abgewehrten Einbruchsversuch der Chinesen in die > '

nische Konzession getötet worden sind , auf 19 . Viele wurden ^wundet . Einige den Japanern gehörende Gebäude wurden o

Pöbel geplündert und in Brand gesteckt . Die Räumung
Pangtsetales von den Fremden wird fortgesetzt .

Bombenanschlag bei einer Biirgermeifkerwah !
(Eigener Kabeldienst d«r „Badischen Presse " )

J .N .S. Chicago . 5 . April . Anläßlich der heute stattfinden ^
Bürgermeisterwahl , um die ein erbitterter Wahlkamps tobt , wu

^
ein Bombenanschlag gegen zwei demokrat 11
Wahlbüros verübt . Verletzt wurde niemand . Die Attent

^ ^
entkamen . Vor einem Wahllokal kam es zu einem F e u e r g e ^
zwischen den bewaffneten Banden und der Polizei , wobei ein S -e
verwundet wurde . Zahlreiche Wählerinnen ließen fif'1 durch 1

Borfälle abhalten , zur Wahl zu gehen .

Tages -Anzeiger .
MäbereS siebe Im Snleratentetl . »

Mittwoch, den «. Avrll .
Lanbestbeater : . Rigoletto ". 8—10V. Uhr .
Bad . Lichtsvlel« — « onzcrtbans : Ben Hur . 4 und 8 '4 Uhr .
Ges . für «eist . Stnffmii: Bortrag Karl Rödel über . Rußland und

im HandelSkammcrsaal. 8 Uhr.
Vortrag : „ Erziehung zur Ehe"

. « dlerstr . SS . 8 Mr .
Karlsr . Haussraucubund : Tccmittag mit musikalische» Darview

VA Uhr. , „ . ,okal.Ges. Liederkranz : Ständchen mit nachfolgendem Bankett im herein «
lyartenbai »verein : Monatsversammlung im Saal 3 Schremvv,
öoloslciim : Napoleon Bonaoarte und feine Frauen . 8 Uhr.
Partschlökle Durlach : Gesellschaftstag mit Tan, . 4 und 8 Uhr-
Hoffte Cdeon , Kaffee Museum : Nachm. und abends K >i » stlerle » s
Uaffee Bauer : Grobes Sonderkonzert , 814 Uhr .
Kaffee deS Westens : Operetten » und Walzerabeud .
Refidcn .i-Vichtfviele : Das Lebeuslied : Liebeszauber . ,Palaft -Lichlsviele: Die rote Lilie : Die Frau des Kommandeurs .

„50 Jahre Bayreuth ".
After dieser Losung ladet diesesmal die Verwaltung zum Be -

suche der Bühnenfestspiele in Bayreuth ein . Genau genommen ,
müßte es heißen : 51 Jahre . D - nn vor so viel Jahren , im Juli und
August 1876 war es , al .s in Bayreuth zum erstenmal « der „Ring
des Nibelungen über die Bühne ging . Was war das doch damÄs
für ein gewalliges Ereignis auf dem Gebiete der deutschen Kunst '
Man denke : ein einzelner KÄnstler -Dichiter und Musiker ziu
gleich — dessen Person und Schaffen damals noch allseitig heiß um -
stritten waren unternahm es . an vier Abenden ein neue « Werk
von ihm auf einem eigen .? hierfür gebauten Theater zur Anffüh -
rung zu bringen ! Welch ein Wagnis ! Was für eine Unjumme
von Arbeit , Sorge , Aufopferung , Pflichteifer und Hingabe an
ein großes Ziel lag nicht hinter ihm und allen denen , die zur Ver -
wirklichung seines „Bayreuther Gedankens " beigetragen hatten !
Volle 2ö Jahre waren darüber hingegcngen , seit der Meister das im
Jahre 1848 begonnene Werl in der mufZalischen Partilur im Jahr -
1874 hatte abschließen können . Und zweier weiterer Jahre hatte es
bedurft , bis er endlich seinen Traum hatte in Erfüllung gehen sehenUnd der Erfolg ? Zn künstlerischer Hinsicht ein ungeheuerer, wie er
kaum jemals einem Anderen zu Teil geworden war , in finanzieller
ein Defizit , das die Wiederaufnahme der Festspiele auf lange Zeit
hin in Frage stellte und den Meister von neuem in Sorge . Not ,
Zweifel und Bitterkeit stürzte. Wie Richard Wagner diesen äußer-
lichen Fehl 'chlag dank seiner ungeheuren Energie überwand , wie
er richt müde wurde und nicht rüstete , bis er mit Hilfe opferwilliger
Anhänger und Freunde , vor allem des hochherzigen Königs Ludwig
von Bayern alle Schwierigkeiten überwand und dazu noch Zeit
fand , ein neues großes Werk , den „Parsifal " zu schaffen , der im
Sommer 1883 zur Aufführung gelangte und auch den geldlichen Er »
folg einbrachte , das wird immer eines der bewunderungswürdigsten
und merkwürdigsten Kapitel ii > der deutschen Kunstgeschichte
bleiben .

Und nun öffnet in diesem Sommer das Bayreuiher Festspiel -
fyrai3 abermals seine Pforten , wo inzwischen die großen Werke des
Meisters in vollendeter Aufführung eine begeisterte Zuhörerschaft
aus allen Teilen der Welt zur Bewunderung mit fortgerissen und
ihr die höchsten Kunstgenüsse verschafft Haber , die eine Bühne
überhaupt vermitteln kann . Denn man sage nicht , daß man ja jetztalle diese Werke auch außerhalb Bayreuths auf den größeren Biih -
nen aller Kulturländer genießen und sich daher die Reift nach der
alten fränkischen Markgrafenstadt ersparen könne . W« r so spricht ,kennt den Zauber nicht , der von dieser Stätte ausgeht , nicht die
ganz unvergleichliche Stimmung , in die man sich hier in Erinne -
riing an den Meister und alle die Großen , die mit ihm zusammen -
gewirkt haben , versetzt fühlt , und die schon allein durch den Umstand
hervorgerufen wird , daß man hier einmal , losgelöst von allen Sor -
gen und Gedanken des Alltag, ? , sich ganz und rein dem Genüsse des
Kunstwerks hingeben kann

Man hat gegen die Festspielleitung den Vorwurf erKoben , daß
sie das Ausland begünstige und Franzosen , Engländer . Amerikaner
usw. hier die Plätze einnähme «, die doch in erster Linie für Deutsche

bestimmt seien . Aber trifft dieser Vorwurf nicht eben diejenigen ,
welche ihn erhöben ? Warum finden sich nicht Deutsche selbst in der
überwiegenden Mehrzahl ein ? Warum überlassen sie es den
Fremden , das Theater zu füllen und entziehen sich unter allerlei le« -
ren Vorwänden einer Dankespflicht , die doch gerade sie in erster
Reihe dem Meister schuldig wären ?

Manche meinen heute auch , die Tage der Wagnerschen Kunst
seien gezählt . Sie habe ihre Zeit gohadl und könne uns Heutigen
nichts mchr sagen . Die so sprechen , sind überfittigt durch die vielen
alltäglichen Wagnervorstellungeu . und wissen nichts von dem Unter -
schied Müschen einer gewöhnlichem Wagnrraufführung uird dem

^ M :al , das dem Meister selbst bei seinen Werken vorgeschwebt hat .
Sie , gerade sie , sollten nach Bayreuth achen , und ihre Einwände
gegen Wagners Kunst werden wie Nobel vor der Sonne zergehen .
Wer die Festspiele an Ort und Stelle erlebt hat , wird davon einen
unauslöschlichen Eindruck fürs ganze Leben mit wch Hause nehmen .
Bor allem möchte gerade der heutigen deutschen Jugend der Besuch
der Festspiel angeraten werden . Hier , wenn irgendwo , kann sie
wieder den Glauben an Deuischland lernen und den Stolz erleben ,
einem Volke anzugehören , das einen Richard Wagner hervorgebracht
hat . So hat sich denn auch neuerdings ein „Bavreulher Bund der
deutschen Jugend " gebildet , der es sich zur Aufgabe macht , „den
^ eil der deutschen Jugend zusammenzufassen , der auf der Grundlage
von Bayreuth als Pflegestät ' e deutschen Kulturlebens die Pflege
aller künstlerischen und ethisch wertvollen deutschen Geistes ?chöpfun -
gen ( bildende Kunst . Dichtung . Muffk , Pbilosophie ) aus Gegenwart
und Veraangenbeit sich zum Ziel setzt

"
. Dabei will er seinen Mit -

glic >dern die Aiöglichkeit verschaffen , die Bayreuth « Festspiele zu
mäßigem Preise zu besuchen.

Ueber die diesjährigen Festspiele selbst wurde hier bereits das
Nötige veröffentlicht . Sie werden vom 19 . Juli bis 29. August statt -
finden , wobei drei Ausführungen des Ringes , fünf von Tristan und
sechs von Parsifal vorgesehen sind . Als Dirigenten wurden gewon -
neni Genoralmusidirektor Dr . Muck fiir Parsifal , Franz v . Hößlein
für den Ring und Karl Elmendorfs für Tristan . Die Chöre leitet
Prof . Rädel von der Staatsoper und dem Domchor in Berlin . Als
Solisten wurden wieder die bekanntesten und bedeutendsten Künstler
verpflichtet .

Und so möge denn für recht viele , die es sich nur irgend gestai -
len können , die Losuuq des diesjährigen Sommers sein : Auf nach
Bayreuth zur Feier des halben Jahrhunderts , während dessen die
Wagnerfestspiele aus dem grünen Hügel Tausende und Abertausende
entzückt haben ! a . D.

Ein neues Museum in Konstantinopel . Die Kioske des Palaste ?
von Top - Kapu iu Konstantinopel sind jetzt für die Unterbringung
großer kunstgewerblicher Sammlungen eingerichtet worden , und da
mit wird ein neues bedeutendes Museum in der Türkei geschaffenDie bereits eröffnetes sieben großen Säle enthalten kunstaewerblich -
Arbeiten der römischen und byzantinischen Zeit . Fayencen und Pol
zellane sowohl orientalischer wie europäischer Herkunft und außerder ^
die Glinde bei den Ausgrabungen in Palästina . Außerdem sind iu
diesem Museum assyrijch - chaldäische und hethitischc Altertümer
untergebracht.

Gegen Sie Zeit .
Von

Rainer Maria Rilks .
O das Neue , Freunde , ist nicht dies ,
daß Maschinen uns die Hand verdrangen ,
Laßt euch nicht beirrn von Uebergängen,
bald wird schweigen , wer das „ Neue" pries .

Denn das Ganze ist unendlich neuer ,
als « in Kabel und ein hohes Hans .
Seht , die Sterne sind ein altes Feuer ,
und die neuern Feuer löschen aus .
Glaubt nicht , daß die längsten Tmnsmissionen ,
schon des Künftigen Räder drehn .
Denn Aeonen reden mit Aeoueu .

Mehr als wir erfuhren , ist geschehn .
Und die Zukunft faßt das Allerferuste
rem in eins mit unserm inuern Ernste

bin merkwürdiges Lob . Bon Thomas H a r d Y, vew g
^

Poeten , den die Engländer für ihren größten lebenden D >cm
" ibsche Geschichte erzählt . Ter alte Herr der ^

Landsitz lebt und meist mchr als einfach a «
ist, ging an einem Torsladen vorüber , in dem er ein Auw ^

ten , wird ein « hübsche
gem aus seinem

o — u .. . ^ v . . 9U . MJPVISI- J9P
ihn interessierte . Er ging also hinei -n und fragte nach dem . jp
Der Verkäufer , verwundert darüber , daß das alte Bauer •

;1|
das er Hardy hielt , solche literarische Bedürfnisse äußerte , i
ihm : „ Du brauchst nur 50 Psennig zu zahlen Man ist >m
wenn man findet , daß ein Mann wie Du sich für gute Bucyr
esstert . "

Von der Universität Heidelberg . Den Privatdozentcn r 0 h
dizinischen Fakultät der Universität Heidelberg Dr . Eberl )« ö j il »
Dr . Hans von Dettingen und Dr Karl Klein !
für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der »

^ orvc "
die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor verlieye t

Voranzeige des Badischen Landestheatcrs . „Der « ujjjitij.
Boge l" . das Russisch-devtsche Theater des Direktors > „ gch
kommt das dritte Mal , diesmal ein rechter Frühlings ! er
Karlsruhe . Im Federkleid eines ganz neuen Programm
am Donnerstag , den 7 . und Freitag , den 8 . April , im # „nB
die uns längst vertrauten eigenartigen Reize seiner luvn ^gfeN
einfaltsreichen Künste entfalten , und unser Publikum wir
können , ob die starken Eindrücke der beiden Vorjahre ^
einstellen . Fast vergessen ist es , daß die Russen die
Väter des lleberbrettls , die Erfinder dieser Art des Tneai .
sind. Doch wichtiger ist es zu wissen , daß ihre Kunst rum 'm tf, *»
fünft , die echte und unverfälschte ist . aber gepflegt uno h . jjchc«
maßen höher gezüchtet m>t den Mitteln und der !>ano ^
Strenge der hohen Kunst und daß hierin das Geheimnis MJ
«riolges berubt .

ine-
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Aus Baden.
Ausbau des Oberrhems von Basel

bis Bodensee.
Keine Beeinträchtigung der Naturschönheiten .

IUn aV ^ cn näcksten Tagen beginnen in Lörrach die Verhand -
bad . 'ch-schweizeri ĉhen Rheinabkommens für den Ausbau

^nrttT ^ e*, ,s bis zum Boderjee . Der schweizerische
hat die Instruktionen für die schweizerischen Delegierten

ei -V cr ist der Ansicht , daß die Ausnützun» des Rheinfalles
Ws Ahausen zur Kraftgewinnung auf keinen (V-all die Schönheit

« alles beeinträchtigen darf .
schweizerische eleklrifche Energie für Baden .

Ausfuhr von elektrischer Energie an die Lonza-Werke in
•ßoliimü *

.. ^at i)cr schweizerische Bundesrat der A .-G Motor
!! > ^ '"bus " die Erlaubnis erteilt. Die Bewilligung ist bis zum

0Oo
e'» !f

r dieses Jahres befristet. Es dürfen nicht mehr als
Kilowatt während 24 Stunden im Maximum ausgeführt

IfiO i ; ^ uch muR die Wasserführung der Aar in Ölten mindestens^" unden - Kubitmeter betragen .

Freiburger Musikleben.
nkstlonzert des Männergesangvereins „Nägelesee " Freiburg .

Usg
'

^ ^ lich des 40 jährigen Stiftungsfestes kündete der Männer-
SefoJ , , .tc ' n „ Nägelesec" ein Festkonzert ait , das durch sein außer -

Programm schon eine gewisse Anziehung auf die
^ urch .Ucrc ffiertcu Kreise der Stadt ausübte. D.er Dirigent des
liib/s ! gutes Aiaterial bekannten Vereins, ist der noch jugend-
sich iburger Bürgersoh» Eberhard Ludwig Wittnier , der
^ rschi Stadt im Laufe des letzten Jahres als Komponist
b«Sabt c* " 1 Werke schon einen Namen errungen hat . Daß der
ttttft ;

" ünftter nicht nur als Musiker, sondern auch als Dirigent
^choi> >

'^bmen ist, hat das Nägelesee-Konzert erneut bewiesen.
>»ix k- / Vortrag der „ Werke älterer Meister" im ersten Teil zeigte,
<«t . ^ iter an der Vervollkommnung der äußeren Technik arbei-

I».i .^ udernswerter Disziplin und Hingebung folgte der Chor
Cti^^

'̂tiven Führerkrait des Dirigenten . Die Vöka >lifation der
>n bcr &. ^at , lth1t de» letzten Schliff noch nicht erreicht '

, auch konn-te
>v»z

»ffimtfftt " von Abt die Auffassung nicht so recht befriedigen ,^ >uehr auffiel , als sonst gerade die Chöre und hier beson -
bii n{,

,c Woberiteit Stücke durch die Feinheit der Auffassung Höhe -
i>ic P,b0 !n höchster Wirkung erbrachten . Im ersten Teil war es
It» r^ . Erfahrt " von Mendelssohn , im zweiten Teil der „ See-

Opladen und Prof . Carl Futterers sizilianisches Lied
Weifol^ foarzen Äugelein . . . " Das persische Brautlied von dem
d-i« u

1 5 °"Ö)cmisteit, der dem Konzert anwohnte , kam leider durch
^ itfy

flunfti ,öe Ausstellung des Fernchores nicht zur gewünschten
lfl - Wittmer selbst war mit zwei neuen Kompositionen ver-lilllt 't *. fVlU'Jl iVUl 'Uli * J'IV'Cl lltutu «HVIU+TW[II l'V»Hill VH '

"Wir !a,en J ? ^ot' «Das Meer " und einer Sonate für Violine und
«uz ' Diese beiden Schöpfungen zeigen Wittmer als den durchs
\ k7 i"% n ' bewußt nacb einem vorgeführten Ziel arbeitenden

Die Solistin , Frl . Maidy Meder brackte zwei Lieder
^4ör r? lmi> Erstaufführungen von H . Wiedt (Berlin) zu

Sie konnte sich mit ihrer besonders in der Mittellag« höchst
w ""' klingenden Stimme den Beifall des Publikums ersingen.

>ky „ e*wü >ng am Flügel hatte in Vertretung Herr Bernard
2 le übernommen , der schon durch den Vortrag eines Prälu -

u
. Bach sein Können geoffenbart hatte . Die Tatsache, daß

*l»Hen - * inicf' t wenigen Schwierigkeiten der modernen Komposi -
nut überwand , sondern mehrmals geradezu außer -

Steigerungen und Höhepunkte erreichte, zeigt, daß die
^ rfoicm -m Dirigenten in Begeisterung ergeben sind . Die wohl-

Iftt Süsseren Ehrungen blieben denn auch nicht aus.
Wilhelm Hugo .

^ ezirksverband Baden des Allgemeinen Deutschen Fleischer-
Ht, , beschäftigte sich auf seiner Obermeistertagung in Offen -

« der mit der Frage der Aufhebung der Fleischstcuer . die
n*> fintt Q^cn nut noch in Sachsen erhoben wird . Der badische Ber -

in dieser Angelegenheit an den Badischen Landtag eine
i * Born Eingabe gerichtet. Außerdem beriet der Landtag in
Nlach .^/ ^ angenen Woche einen Antrag auf Aufhebung der Haus -
■ »

U*t- dem Ergebnis dieser Beratungen sind nun die
!n fcet fi esroe0S zufrieden. Daher faßten sie eine Entschließung.
Htoft J' : ,c* als eine Brüskiirung der Verbraucher und der Metzger -
, baurflr neten, daß man der Landwirtschaft 1328 die Steuer für
^ n8en ^ iachtungen erläßt , indessen die metzgergewerblichen Schlach -
u ^ oft » •• t^ ' n mit jener badischen Sondersteuer einseitig belastet.
M °chj

" °rtert wurde ferner bei der Tagung , daß sich die Hans -
dj« immer mehr zu einer ernsten Existenzgesahr, besonders

fQn0en -^ ndmetzger , auswachsen, weil die Landwirte dazu überge-
. .

' <* , Fleisch und Wurst c>.us den Hausschll '.chtungen an jeder-
[0

° erfoufcn, ohne Stenern oder sonstige Abgaben zu entrichten,
r ' c iirfi bcn Frage einer Regelung der Zölle auf Vieh und
. 'let Srt, "? Uti3c dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß der Reichstag

g jetzigen Vieh- und Fleischzölle im Interesse der
^ ^ii«Mun

er nach schwer um die Existenz ringenden Massen seine
q

r',efcn n
°°rsage« und in diesem Zusammenhang sich nicht dazu

** °9C ' cincr Erdrosselung der Gesriersleischeinfnhr durch den^">ub zu leisten. Üf
Ä >ilh tl -

'
r
' *

~®en :. ,r>- April. (Tagung badischer Krankenkassen .) An -
--r c ^ c i „ : ' UO-Jahrfcier der Stadt Ettlingen hält die Freie
fio

" ' hier • 11n G badischer Krankenkassen am 25. und 2ö .
der 9?i

'
,
nc ab , wozu der Landesverband sowie der Vor-

Metzger und Fleischsleuer.

2rir „

6t ? ' ermJ u
™' "*• April . ( Bcsitzwechsel . ) Das inrziia , vvn vrr

biAQBe aini1 nc Anwesen „der Neubau " an der Diedelsheimer
^ge ?? -um Teil an Landwirt Eisele über . Dieser wird die

V ü - » titi ?- $ e Hengsthaltung weiterführen .
S-J - ^ itiria l '■ April. (Slrbeitsjubiläum .) In der Pinselfabrik
iti ' l 'ße T\V

"
-P0 ". Molitor können heute zwei Angestellte auf eine

fetten zurückblicken. Es sind dies die aus Gölshausen
stammenden Zurichter R e IN p f e r und Pinselmacher

April ( Vom Rathaus .) Am Freitag fand hier
^ r^ - .̂ °

.r.s>tz von Bürgermeister Himmel ein« Sitzung des
,,»v - ' führ/' Von 57 Mitgliedern waren 46 erschienen .
toi -Jtoflt der Jnflationswertzuwachssteuerwurde abermals
j )lt

b
sich n

' • ;!(l flegcii 16 Stimmen abgelehnt . Der Bezirksrat
do» m " uut der Vorlage zu beschäftigen haben . Die ?l» fwer-

*3 ,
j c jwdcfchu.( ben an den Ländlichen Kreditverein wurde

kürzlich von der

Schwerer AukounsaU
an der Bergflrafze.

2 Tole und 6 Schwerverletzte .
Heidelberg , 5. April . Als heute vormittag gegen tll Uhr

auf der Landstraße zwischen Heppenheim und Vensheim zwei Per -

sonenkraftwagen sich in schneller Fahrt überholen wollten , verfingen

sie sich mit den Rädern und kamen zu Sturz , wobei zwei P e r s o -

nen getötet und sechs verletzt wurden .
Die Untersuchung ist durch eine hessische Eerichtskommission ein -

geleitet worden . Der eine Wagen soll aus Frankfurt stammen .

' / . - ' '« >' ,•

— Bruchsal, 5 . April . (Oberrheinischer Schachkongreß . ) Anfang
August findet hier der 9 . Oberrheinische Schachkongreß statt , wozu die
'hiesige Schachvereinigung die Vorarbeiten übernommen hat .

cg-, Munzeslieim 5 April . (Schließung der Kinderschule wegen
Scharlach ) letzter Zeit traten Scharlacherkrankungen auf , die
zu einer Schließung Di - Kiiiderschule führten .

I?-, Forst , 0 . April . Die hiesige Kreditkasse des Bauernvereins
hat in dem letzten Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1S00
Mark zu verzeichnen . Es werden auf die Geschäftsanteile 15 Pr oz .
Divid . nde verteilt . Der Rest des Geldes fließt dem Reserve-
fond zu.

qn Büchenau, 5 . April . (85 . Geburtstag.) Altveteran von
1866 und 1870/71 Binzens Hellriegel konnte in geistiger und
körperlicher Frische seinen 8 5. Geburtstag feiern.

Eft Philipvsburg, l>. April . (Besitzwechsel.) Zur Bereitstellung
weiter ^ ' Schuiläume wird das frühere Dresch '

sche Anwesen im
Taaschwege mit einem Gemeindegebäude von der Städtischen Spar-
kasse iIi» »vi»; t\.

r . Schatthausen , 5 . April. (60. Okfiurtstng .) Freiherr Göler
von Ravensburg , der Präsident des Verbandes der Unter-
badischen Pserdezuchtgenofseuschaften konnte gestern seinen 60. Ge¬
burtstag feiern . Tic Verdienste des Freiherrn von Göler um die
Erweiterung und den Ausbau der Pferdezuchtgenossenschaft sind
allgemein bekannt.

Mannheim , 5 . April. ( Sckmcrer Motorradunsall .) Auf der
Landstraße Mannheim -Lampcnheim ist gestern abend der 20jährige
Motorradfahrer Hermann Groß ans Lampertheim mit dem Kran -
keirkassenkontrollenr Weh von der Zellstoffabrik Waldhof . der auf
einem Fahrrad fuhr , zusammengestoßen . Beide erlitten schwere
V e r l e tz n n g e n . Groß ist noch nicht vernehmungsfähig .

— Weinheim , 5. April . (Wagnermeistertagung . ) Der Landes -
verband der badischen Wagnermeister hält vom 14 —16 . Mai in
Weinheim seine Haiiptversanimlung ab.

= Erfeld ( Buchen ) . 4 . April . ( Auswanderer .) Schon wieder
haben zwei tüchtige junge Burschen Abschied genommen, um in Kanada
ihr Glück zn suchen. Allgemein wird der Verlust so vieler hoffNUngs -
freudiger , tatkräftiger junger Leute bedauert , die die Rot de« Vater -
landes zwingt , sich im fremden Land eine neue Heimat zu suchen.

Baden -Baden , 5 . April . (Ladenbrand .) In dem im Troca -
dero befindlichen Pelzge 'chäft Heuer brach gegen Mitternacht ein
Ladenbrand aus , dem die aufgestapelten Pelzvorräte zum Opfer
fielen. Die Brandnrsachc ist unbekannt.

:= Bühl , 1. April . (70 . Geburtstag. ) Der in ganz Mittelbaden
bekannte Weinhändler Josef Berg er konnte am heutigen Tage
seinen 70. Geburtstag feiern . Der Jubilar hatte lange Jahre hin-
durch das über 100 Jahre im Familienbesitz befindliche Gasthaus
„Zum Schützen " bis zum Verkauf bestens geführt . Auf dem Gebiete
des Obstbaues war der Jubilar ein erfahrener Sachkundiger.

/X Nonnenweier (Amt Lahr ) , 4 . April. (Erloschene Seuche .)
Da die Maul - und Klauenseuche hier erloschen ist. hat das Bezirks -
amt die angeordneten Sperrinaßnahmen aufgehoben. Der ganz:
Bezirk Lahr ist jetzt wieder seuchc ^frei.

-- - Freiburg i .
"

Br ., 4 . April . ( Alemannische Woche.) Die auch
für dieses Jahr geplante Alemannische Woche soll in der Zeit vom
8. bis 14 . Mai abgehalten werden.

Zhringen a . K ., 2 . April . (Zn den Weinbergen .) Die Witte-
rung hat die Erledigung der Frühjahrsarbeiten in den Weinbergen
gefördert . Die Reben stehen bereits überall in Saft , der Rebschnitt
und das Bogenmachen ist vollendet. Der Holzwuchs ist infolge des
milden Winters durchaus stark . Im Weinhandel ist es zur Zeit
ziemlich ruhig . Die letztjährigen Weine haben sich gut ausgebaut
» nd sind bei den Winzern ziemlich ausverkauft . Die Jhringer
Winzergenossenschaft hat zahlreiche Aufträge zu erledigen . Die alten
Weine von 1925 sind vollständig abgesetzt .

= Buggingen , 5 . April. (Messerhelden.) Vergangene Nacht
wurde der ledige 23 Jahre alte Friedrich Sütt « rlin von un -
bekannten Burschen aus der Straße vor sinem Wirtshaus durch
Messerstiche ernstlich verletzt . Sütterlin , der keine Ursache zu den
Messerstechereien gegeben hatte , konnte sich noch nach Hause schleppen ,
wo er zusammenbrach. Später wurde er nach Freiburg in die Kli¬
nik verbracht. Ter Gendarmerie ist es gelungen , in Döttingen
uud in Breisach die Täter festzunehmen, die einer Schirmflicker-
und Lumpensammlerfamilie angehören .

= Müllhcim , 5. April. (Aufnahme eines Darlehens.) Der Ge -
meinderat beantragt beim Bürgerausschuß die Ausnahme eines
Darlehens von 170 000 Mark bei der Badischen Girozentrale in
Mannheim . Zinssatz 6 Prozent, Aufzahlungsturs 93 Prozent,
Verwaltungskoste-nbÄtrag 0,25 Prozent, Tilgung jährlich VA Pro¬
zent, Tilgiingsdauer 27 Jahre . .30 000 Mark hiervon sollen ftir die
Anlegung eines Gehweges in einem Teil frei Hauptstraße verwen¬
det werden , 100000 Mark für die Verlegung der Real- und Ge-
Werbeschule , der Rest für die Ablösung von Restkausgeldern.

— Detzeln , 5 . April . (Bei Sprengungen 5 Arbeiter verletzt .)
In der Steinach - Schlucht , im sog . Steinachloch, werden zur Zeit zur
Verbreiterung der Straße vorspringende Felsgruppen abgesprengt.
Nach der Vornahme von verschiedenen Sprengungen kehrten die Ar-
beiter an ihren Arbeitsplatz zurück, als sich plötzlich noch einmal zwei
Sprengladungen entluden und im ganzen fünf Arbeiter verletzten.
Zwei mußten in das Spital gebracht werden. Zwei andere Arbeiter
wurden von dem Steinhagel über die Böschung geworfen.

— Böhrenbach , 5 . April . ( Gerichtliche Sektion .) Die gericht -
liche Sektion der am Sonntag tot in der Breg aufgefundenen
61 Jahre alten Frau Strauß hat einwandfrei den Tatbestand
des Selbstmordes ergeben. Die Kopswunde dürfte durch das An-
stoßen der Leiche an ein Wehr entstanden sein . Di ? Frau , die in
letzter Zeit schwermütig war . hatte sich abends nur in dürftiger
Kleidung von zu Hause entfernt , um ihrem Leben ein Ende zu
machen .

— Konstanz , 5 April . (80. Geburtstag .) In geistiger Frische
feierte heute Feilenfabrikant Karl Knäble seinen 80. Gebnrts -
tag . Mit voller Kraft hatte cr sich seinem Berufe als Feilenhaner
gewidmet und das Geschäft zur großen Blüte gebracht. Der Jubilar
machte auch den Feldzug 1870/71 mit .

Gerichtszeitung.
= Waldshut , 5 . April . (Meineid .) Das Schwurgericht voi

Waldshut sprach die Angeklagten Hugo und Ernst Büche aus Weh
wegen Meineids bezw . Anstiftung zum Meineid frei . Dagegen ver
urteilte es den Schlosser Josef Bohner in Doggern wegen Mein
eids zu einer Zuchthaus st rafe von einem Jahr und Emili .
Schweizer in Waldshut wegen Anstiftung hierzu ebenfalls zi
einem Jahr Zuchthaus sowie Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von drei Jahren .

Der Anschlag auf die Eisenbahn bei Maximilians «».
§ Landau (Pfalz ) , 4 . April . Im Ergänzung der bereit .? ver -

öffenttichten kurzen Meldung über die Gerichtsverhandlung gegen
die zwei französischen Soldaten , die seinerzeit ans die Eisenbahnschie -
nen zwischen Wörth und Maximilians« » Dielen gelegt hatten, sei
folgender ausführlicher Bericht nachgetragen:

Vor dem Kriegsgericht des 32 . französischen Armeekorps hatten
sich die beiden französischen Soldaten Tassart u>rd Barrill .'
zu verantworten, die am 28. November v . Js . den bekannten Atten -
tatsversuch auf die Eisewbahnstrecke Max -miliansall—Wörth verübt
hatten . Wie bekannt , fand der Eisenibahnbeamte Johann Sauer
aus Wörth am 28. November, kurz nach 8 Uhr abends , als er von
seiner Arbeitsstätte nach Hause zurückkehrte , auf dem Bahnkörper
eine Holzdiele, die cr von den Schienen entfernte »rt > die Böschung
hinunterwarf. Er erstattete darauf Anzeige. Kurz nach seiner
Rückkehr lag die Diele wieder auf dejn Geleite. Als Täter wurden
die beiden französischen Soldaten Tassart und Darrille ermittelt.
Von französcher Seite wurde daincchz erklärt , es handle sich Um die
Tat zweier geistig nicht zurechnungsfähiger Menschen . Nach dem
Gutachten des Sachverständigen der französischen Rheirarmee !ann
von geistiger Minderwertigkeit kein « Rede sein .
Barrillii war der Anstifter zu der Tat . Er beauftragte den Tassart ,
aus einem in der Nähe des Bahnkörpers gelegenen Neubau die
Diele zu stehlen . Sie wählten dabei die größte und schwerste zu er»
reichende Diele . Tassarts Bedenken, daß es Tcte und Verwundet »
geben könnte , hinderten Barrillü nicht an der Ausführung der Tat
Veide wollten einmal das Schauspiel eine »
Eisenbahnunglücks erleben . Sie versteckten sich in
einigen Metern Entfernung , um die Entgleifurlg beobach
t e n z u können . Sie sahen , daß Sauer die Diele entfernte , «hm
daß dieser sie gesehen hätte . Als Sauer weggegangen war, legten
sie die Diele von neuem über die Schienen in Erwartung eines fpä>
teren als de.s bereits 8 . 11 Uhr durchgefahrenemZuges .

Zeuge Eisenibahnbcamter Sauer sagte in der Gerichtsver>
Handlung aus , daß eine kleinere Maschine , wie sie bei Maximilansav
nun Brückenverkehr verwendet würden , entgleist wäre . Im übrigen
halte er einen Atteptatsverisuch für gegeben . Die Angeklagten
waren geständig.

Der Staatsanwalt L a l a n m e stützte sich auf das Sachverstön.
digengutachten und betonte , daß Art . 64 des Code Penal (entspre¬
chend dem § 51 des St .G .B ) nicht in Betracht komme . Die Ange-
' legten halten in vollem Bewußtsein gehandelt. Er beantragte
danir unter mildernden Umständen für jeden ein Jahr Gefängnis .

Das Gericht billigte den Angeklagten mildernde Umstände *u
und verurteilte sie wegen des Attentatsverfuches — wegen de.s Dieb¬
stahls 'der Diele von der Baustelle waren die beiden nicht anae -
klagt — zu je z w e i I a h r e n Ge f ä n g n i s , gewährte ihnen aber
volle Bewährungsfrist .

Aus den Nachbarländern.
--- Stuttgart , S. April . (Tragischer Abschluß eines arbeits¬

reichen Lebens .) Herr Albert Treiber , Berlagsleiter de -
Schwabenverlages A . -G . , hat gestern abend in einem Anfall geisti -
ger Umnachtung seinem Leben ein Erde gemacht . Vor einem Bier '
teljahr hatte er eine schwere Krankheit durchzumachen , von der er
nicht mehr genesen war . Es blieb ein ihn behinderndes Ohrenleiden
zurück. Dazu kam vor einiger Zeit eine ernstliche Gehirnerschütte-
rung . Auf diese Ursache ist zweifellos das tragische Ende zurück'
zufichren . Der Schwabenverlag erleidet mit dem Hinscheiden 'eines
Verlagsleiters einen schweren Verlust . Albert Treiber, der im
57. Lebensjahre stand , war . bevor er zum Schwabenverlag über¬
ging , 13 Jahre hindurch der Leiter des Süddeutschen Korrespon-
denzbüros (W .T .B .) in Stuttgart .
Erneule Eingabe um den Bau eines Rheindammes .

ßf Wörth a . Rh . , 5. April. Auf die Nachricht hin , daß der
Damm -,Neubau wegen der außerordentlich bohen Kosten , die in
keinem Verhältnis zu dem erzielten Nutzen ständen, fallen gelassen
ist , haben die Gemeinden Wörth , P f o r tz und Jo ckg r i m noch
einmal in einer ausführlichen Eingab« .ihre Wünsche begründet und
besonders darauf hingewiefen , daß die durch jahrelange Ueber
schwemmungen verursachten Schäden weit höher seien, als von den
maßgebenden Stellen angenommen worden sei . Die Schäden , die
in der Gemeinde Wörth in den Jahren 1872 mit 1926 in Feld und
Ortschaft angerichtet worden sind , belaufen sich auf 2127000 Mark ,
die in der Gemeinde Pfortz auf 951500 Mark . Die in
der Gemarkung Jockgrim seien nicht ermittelt. Der durchschnitt-
liche Schaden betrug also it den genannten Gemeinden 56 000 Mark
jährlich . Angesichts dieser Summen würde sich die Errichtung eines
Danimes sicherlich auf Jahre hinaus rentieren . Auch als Notstands -
arbeit würde die Herstellung des Dammes eine wesentliche Eni-
lastung ftir die beteiligten Gemeinden bedeuten . Schließlich wird
in der Eingabe folgender Vermittlungsvorschlag gemacht: Sollten
wegen finanzieller Verhältnisse der sosortigen vollständigen Durch-
sülhrung des beantragten Planes Hindernisse im Weg« stehen , so
bittet man , um wenigstens bei gewöhnlichem Hochwasser hinreichend
geschützt zu sein , einstweilen den Damm als Sommer-Damm bis aus
Pegel 8 Meter nach dem Vorschlag des Zwcckverbandes zur Eut-
Wässerung der Rhei »Niederung auszubauen. Auch gebe man sich da-
niit zufrieden , wenn die Ausführung in zwei bis drei Abschnitten
vorgenommen werden würde , fodaß in zwei bis drei Jahren der so
dringend notwendige Schutz geschaffen wäre.

Eine neue Schokolade.
Sie ist etwas ganz Herrliches, die neue M o k k a - M i l ch -

s ch o k o l a d e. Die Vereinigung von würzigem Mokka mit der
süßen duftigen Alpenmilch .aus den bayerischen Bergen bietet
so köstlichen Eenuh , daß jeder daran seine helle Freude haben
muß. Dabei ist die Tafel so preiswert, daß es wohl wenige
gibt, die sich diesen Genuß nicht wenigstens einmal gönnen
dürfen . Die neue Mokka -Milchschokolade ist bereits in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich.

Alpursa -Werkc A .E . Bießenhofen (Bayer . Allgäu ) .
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Aus der Landeshaupkfladl.
Karlsruhe , den 6. April 1827.

Wer sind die KnieÜnger Slratzenräuver?
Der verhaftete Zordan kommt als Täter nicht in Frage .

Der Raubübersall zwischen Knielingen und
Maxau am letzten Freitag hat immer noch keine Ausklä -
r u n g gefunden, da die Annahme , dafj als einer der beiden Räuber
der in Hohenwettersbach geborene zuletzt in Pforzheim wohnhafte
Techniker Rudolf Zordan in Frage kommt , sich nunmehr a l s
falsch erwiesen hat . Die Kriminalpolizei gab am Dienstag
nachmittag folgenden Polizeibericht aus :

„Der Techniker Rudolf Jordan aus Hohenwettersbach kommt
bei dem Raub in Knielingen nicht als Täter in
Frage . Er wurde wegen anderer Straftaten festge -
nommen . Das Publikum wird ersucht , Anhaltspunkte üb^r die
Täterschaft der Staatsanwaltschaft oder Kriminalpolizei mitzuteilen ."

Wie wir hierzu erfahren , wurde Jordan am Montag nachmittag
in der Durlacherstraße von der Kriminalpolizei festgenommen . Auf
die Beschuldigung, daß er einer der beiden Knielinger Straßenräuber
sei, erwiderte er, daß er ein dummer Kerl sein müsse, wenn er nach
einem Raub von 20 000 Jl sich in der Durlacher Straße aufhalten
würde . Jordan hat übrigens sein Alibi für den Zeitpunkt d

'es Raub -
iiberfalls nachgewiesen . Er befand sich am Freitag mittag , wie von
Zeugen bestätigt wird , in der Durlacher Straße .

Die Kriminalpolizei hat nunmehr weitere Spuren in der
Angelegenheit des Knielinger Raubüberfalls aufgenommen, über die
vorläufig noch Stillschweigen bewahrt wird . Es ist zu hoffen , daß
die Suche nach den beiden Knielinger Straßenräubern in den näch-
sten Tagen zu einem Erfolg führt .

--- Aussetzung des Verfahrens vor der Aufwertungsstelle . Im
Aufwertungsoerfahren kommt es häufig vor , daß das Bestehen de-
Anspruchs streitig ist, j . B . wenn der Eigentümer bestreitet, per-
sönilicher Schuldner zu sein . Die Aufwertungsstelle muß in diesem
Fall das Verfahren bis zur Beibringung einer rechtskräftigen Eni -
icheidung des Prozeßgerichtes aussetzen . Eine Fristblstimmung ist
hierbei praktisch durchaus erforderlich, um eine Verschleppung des
Ailfwertungsverfahrens zu verhindern . Eine neuere Entscheidung
des Kammernerichts hat nun für den fruchtlosen Ablauf dieser Frist
folgende Entscheidung getroffen : Hat der Schuldner die Frist »er-
streichen lassen , so kann die Aufwertungsstelle davon ausgehen,
daß sein Bestreiten unbegründet war , und die Auswertung festsetzen.
Hat der Gläubiger die Frist verstreichen lassen , so muß die Aufwer-
tungsstelle feinem Auifwertungsanispruch wegen zeitiger Unzuständig-
feit abweisen und ihm die Kosten auferlogen . Es bleibt dem Gläu¬
biger aiber unbenommen, später nach Beibringung einer Prozeßent -
schöidung , seinen Anspruch erneut geltend zu machen .

— Die neue Eheschlichtungsstelle steht Besuchern aller Stände
ohne Gebührenzwang zur persönlichen Aussprache und zur Vermitt¬
lung von Rat Montags und Donnerstags von 6—8 Uhr abends zur
Verfügung . Das Geschäftszimmer befindet sich im Rathaus , Haupt -
eingang , 1 . Tür links . Wie manches Mal kann eine offene Aus-
spräche und ein ehrlicher Rat zu rechter Zeit noch Schwierigkeiten
lösen , in die zwei Menschen verstrickt sind und aus denen sie sich
trotz gutem Willen nicht mehi allein herausfinden . Scheidung und
seelisches und wirtschaftliches Elend für Ellern und Kinder sind
dann die traurigen Folgen . Die Eheschlichtungsstelle will jedem,der sie aufsucht , helfen, die besonderen Probleme seine Ehe- und
Familiennot zu erkennen und über Hemmungen des einseitigen
Verstehens hinwegzukommen. In anderen Städten haben solche
Vertrauensstellen schon viel Segen gestiftet und manche Ehe geheilt .
Im allgemeinen wird zuerst der eine der Eheleute die Schlichtungs-
stelle aufsuchen und der Leiterin seine Lage verstellen, die Leiterin
wird dann möglichst auch den anderen Ehegatten hören, um sich ein
relativ klares Bild zu machen und dann zu schlichten und ehrlich zu
beraten , wie das Zusammenleben harmonisch gestaltet werden könne .
Einen guten Willen zur Einsicht und zum Annehmen von gutem
Rat muß man natürlich mitbringen . Wer nicht will, braucht seinen
Namen nicht zu nennen.

Neue Lustpostmarte . Anfang April wird eine neue Luftpost-
marke zu 15 Pfg . herausgegeben . Die violettfarbige Marke zeigt
wie die übrigen Luftpostwertzsichen das Bild eines von einer Felsen-
spitze zum Flug aussteigenden Adlers . Luftpostmarken zu 5 Pfg .
werden künftig nicht mehr hergestellt; die vorhandenen Bestände
können jedoch aufgebraucht werden.

( !) Dienstjubiläum . Zollbetriobsassistent Heinrich Schuh¬
macher hier kann am heutigen 6 . April sein 40jähriges Dienst-
jubiläum seiern. Derselbe ist gsboren am 24. September t86f> zu
Kirrlach bei Waghäulsel, diente vom 7 . November 1885 bis 30. Sep¬
tember 1889 bei der 4 . Kompagnie 3 . Bad . Jnf . -Regt . III in Rastatt ,vom 1 . Oktober 188g bis 30. September 1800 bei der 5 . Kompagnie
Bad . Lnb -Grenadier -Regt . 109 und war vom 1 . Oktober 1890 bis
28 . ' Februar 1892 Aufseher bei der Waffen - und Munitionsfabrik
in Karlsruhe . Mit Eröffnung dcs Kadettenhau 'es Karlsruhe am
1 . März 1892 versah Schuhmacher bis 10 April 1820 in demselben
Dierste . zuerst als Aus-wärter , später als Pförtner . Nach Auflösungder Anstalt wurde er vom Landesfinanzamt in Karlsruhe Lbernom-
men. Seit De .zeMber 1925 ist der Jubilar al,s Zollbetriebsassistent
beim Hauptzollamt Karlsruhe tätig . Schuhmacher ist in weiten
Kreisen unserer Ztadt und weit darüber hinaus eine wohlbekannte
und gerne gesehene Persönlichkeit, besonders hat er sich durch seine
Dienste im Kri .'g und Frieden als erster , treudeut 'cher Kamerad
erwiesen.

Kassee Raner . Jltif das heutige Sonderkonzert der verstärkte »
Kapelle fei hingewiesen . An ? 6cm Programm seien eilte Fantasie ans
Humverdincks Königskinder und Mozarts Kleine Nachtmusik hervor -
schoben . ( Siehe die Anzeige ) .

'S Berel » für evana . Kirchenmusik — Kirchenchor der Stadtkirche .
Das am kommenden Palmsonntag , den 10 . April , abends
Uhr , in der evang . Stadtkirche stattfindende Passionskonzert des Vereins
für evaug . Kirchenmusik unrd durch die Mitwirkung uamhaster Solo -
kräfte und zwar der Altistin unseres LaudestheaterS , Fräulein Magda
S t r a ck und des Oraelmeiiters Haus Boge l . sowie auch eines Blä -
seraulntettS , de» Freunden edler Kirchenmusik eine Reihe künstlerischer
Genüsse bieten , so das? man mit besonderem Interesse dein Konzert ent -
gegensehen darf . Der Chor bringt Werke von I . S . Bach , von L. van
Beethoven ! zum Gedächtnis an die Wiederkehr von dessen ZMiährigen
Todestag ! , ferner von G . A . Perti , Albeft Becker und Franz Biiniug
zum Bortrag . Fräulein Magda Strack singt zwei geistliche Lieder von
Jos . Rheinberger : „Sehet , welche Liebe " und „ Wenn alle untreu " wer -
den . sowie von ,t . S . Bach : „ Rezitativ nnd Arie "

„Bust uud Reu " aus
der Matthäusvafsiou . Auf der Orgel wird Herr Hans Bogel von F . S .
Bach „Präludium und Fuge e -nioil "

. von Felix Mendelssohn »Barialio -
neu über de» Choral „B »ter unser im Himmelreich " zum Vortrag brin -
gen . Die musikalische Leitung und Begleitung der Soli liegt in Hän -
den von Hans Albrecht M a n u . Wegen der Eintrittskarten beachte man
die Anzeigen .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal
Der Kunde aus Kredit .

Der 27 Jahre alte Taglöhner Otto F . hatte sich wegen Betrug ?
und Unterschlagung vor dem Amtsgericht zu verantworten. Der in
Karlsruhe wohnhafte , verheiratete Angeklagte blickt auf eine be-
wegte Vergangenheit zurück. Er ist schon wiederholt wegen schweren
Diebstahls vorbestraft . Im Oktober 1924 war er in die französische
Fremdenlegion eingetreten und bei den Kämpfen in Marokko im
Juni vorigen Jahres verwundet worden. Längere Zelt lag er in
einem französischen Spital und bezieht jetzt eine Rente vom franzö¬
sischen Staat . Seine Rückkehr in die Heimat brachte verschiedenen
Karlsruher Geschäftsleuten pekuniäre Einbußen . Er beehrte Ao -
schlagszahlungsgeschäfte mit seiner werten Kundschaft. In einem
Konfektionsgeschäft erstand er einen Anzug zum Preise von 07 Jl
auf den er 20 Jl anzahlte und den Rest in Schweigen hüllte,' im
Mai vorigen Jahres kaufte er ein Kleid , bezahlte 20 Jl bar , sowie
die erste Rate und schwieg dann ebenfalls . Bei einem anderen
Kaufhaus kaufte er einen Manchesteranzug, zahlte gleich 12 M und
später überhaupt nichts mehr.

' Er gab jedesmal an . in Arbeit und
Verdienst zu stehen , wodurch sich die Geschäftsleute bewegen ließen,
die Ware abzugeben . Auch einen Fahrradhändler legte er auf
diese Weise herein , dem er ein Damenfahrrad zum Preise von
155 Jl abkaufte und ihm nach Zahlung von 15 Jl und der ersten
Rate von 5 Jl das Nachsehen ließ . In einer hiesigen Wirtschaft be-
kam er von einem jungen Mann einen Rasierapparat , einen elektri
schen Haartrockner und eine Aktenmappe, die er in dessen Auftrag
verkaufen sollte . Der Verkaufshandlung kam aber der Durst etwas
ungeschickt in die Quere und so kam es. daß für den Besitzer der
Gegenstände, die ihre Abnehmer gefunden hatten , nichts oder fast
nichts übrig blieb. Befragt , wie er seine Schulden hätte zahlen
wollen, während er keine Arbeit hatte , gab der Angeklagte an , er
wollte sich das Geld durch Broschüren und Vorträge über die Frem -
denlegion verdienen,' die Drucklegung habe sich jedoch wider Er -
warten immer weiter hinausgezögert , so daß er die Forderungen der
geprellten Geschäftsleute nicht begleichen konnte. Am Biertisch
lernte er einen Kameraden kennen , einen gutmütigen Menschen , der
so ziemlich alles machte , was ihm geheißen wurde . Dieser war auch
dabei , als der Rasierapparat und der Haartrockner versilbert wur-
den . Beide unternahmen eine abenteuerliche Fahrt nach Straßburg ,
denn F . hatte erklärt , drüben gebe es Arbeit genug,' seinem Freund
hatte F . erklärt : „Laß ' deine Frau nachkommen , und kommt sie
nicht , so — schadet's auch nichts.

" Der Freund reiste mit dem Paß

eines ehemaligen Fremdenlegionärs . In Straßburg hielten ^ -
beide in der Husarenkaserne auf . wo sich F . mit den Franzo >en
französisch verständigte . Da sein Kamerad nichts davon oersta •
machte er sich wieder auf den Heimweg und es gelang il)m «a
Grenze unerwischt zu passieren. Wieder zurückgekehrt , widmete i
F . der aufklärenden Vortragskunst über die Gefahren der
legion . Seinem Freunde empfiehlt er, in jenes Kaufhaus , zu oeii
„Kunden" sich der Angeklagte zählte , zu gehen und sich einen
zu kaufen; der Kredit langte jedoch nur zu einer Windjacke . -
Käuferwerbung motivierte F . mit den Worten : ..Ich habe den
geschmiert, ' du kannst ihn auch anschmieren!" Das nur ° nfl „iL
Fahrrad , auf dem Eigentumsvorbehalt ruht , ist verschwuno

■
Wahrscheinlich wurde es versilbert , Der Staatsanwalt beawrm
für die raffinierten Schwindeleien sechs Monate Gefängnis . . ^
Gericht erkannte auf drei Monate zwei Wochen Kefans •
abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft und lehnte den -in
auf Haftentlassung ab.

Verleumdung und Beleidigung . tiJ
Unter der Beschuldigung wegen verleumderischer Beleidig - ^

stand der 30 Jahre alte verheiratete Geschäftsführer August -v .
hier vor dem Amtsrichter . Er wollte einem hiesigen Nudeil
kanten , der den Angeklagten zur Räumung seiner Wohnung
anlaßt hatte aus Rache eins auswischen. Daher ließ er an ,
schiedene Geschäftsleute die Mitteilung ergehen bei dem " ii
fabrikanten gehe es unreinlich zu. Ansteckende Bazillen kamen:
durch in die Rudeln , welche somit die ganze Stadt erheblich 8e,

jjn,
den könnten. Der medizinische Sachverständige schildert den .
geklagten als einen Menschen von krankhafter Eemütssttwm ^als er die Wohnung räumen mußte, glaubte er , er müßte gegen
Nudelfabrikanten vorgehen. Von da aber habe er alle Von »

^
nisse im Sinne seiner gemütskranken Beeinflussung betrachte . ^
aufgebauscht und entstellt, so daß hieraus im Laufe der Zeir
Wahngebilde entstand und er zuletzt selbst nicht mehr beuri :
konnte , was Wahrheit und was Phantasie war . Ouerulalo ^ ^^
habe er die Wahngebilde verwertet . Infolge seiner Vera " ^
schwäche war er nicht in der Lage, diese Vorkommnisse so A
trachten, wie sie in Wirklichkeit sich verhielten . Der Sachoerila ^erklärte den Angeschuldigten für unzurechnungsfähig im St »n . ,
§ 51. Das Gericht kam unter diesen Umständen zu einem l, ^ .
sprechenden Urteil unter Aufbürdung der Kosten des
rens auf die Staatskasse .

Die Kygiene-Ausslellung „ Der Mensch".
Zahl und Art der Ausstellungsbesucher.

Es ist erfreulich, daß nicht nur die Zahl der Ausstellungs-
besucher ständig wächst — am Sonntag besichtigten über 1300 Per -
sonen die Ausstellung —, sondern daß auch die Kreise der Besucher
die sind , »für welche die Ausstellung ganz besonders geschaffen ist.
Wer sich am Sonntag die Besucher ansah , konnte sofort erkennen,
daß es sich um Personen des werktägigen Volkes, vorzugsweise An-
gestellte und Arbeiter , beiderlei Geschlechts , handelte , also um Per -
sonen , auf die durch die Ausstellungsgegenstände unmittelbar beleh-
rend eingewirkt werden soll . Mit hoher Anerkennung ist hierbei aus
die vielen Karlsruher Aerzte, die sich bei den Führungen und durch
Vorträge in den Dienst der hygienischen Volksbelehrung stellten und
weiterhin stellen , hinzuweisen. Besonders hervorzuheben ist ferner,
daß häufig größere Gruppen von Personen , die beruflich mit dem
Gesundheitswesen verbunden find , unter ärztlicher Führung die Aus-
stellung besichtigen . Am letzten Dienstag wurden katholische
Krankenschwestern, am heutigen Montag zahlreiche Diakonissinnen
aus Karlsruhe und vielfach aus ländlichen Gemeinden von Dr . A .
Fischer durch die Ausstellung geführt . Ebenso fand kürzlich eine
Führung für die Karlsruher Volksschullehrer, ferner für die Karls -
ruher Bürgerausschuß-Mitglieder statt . Schülerinnen der Säug -
lingspflegeschule, Kindergärtnerinnen usw . wurden von ihren Aus -
bildungsärzten durch die Ausstellung geführt . Es ist zu hoffen, daß
gerade durch solche Personengruppen der hygienische Gedanke in die
weitesten Volkskreise getragen und dort zur Wirkung gebracht wird .
Bemerkt sei weiter , daß auch viele Personengruppen , namentlich
Schüler und Schülerinnen aller Art mit ihren Lehrern und Lehrerin -
nen, von auswärts in Karlsruhe zum Besuche der Ausstellung ein-
getroffen sind , vielfach von Landgemeinden, aber auch aus Städten
u . a . von Mannheim her. ,

Aerztliche Führungen nnd Vorträge in der Hygiene-Ausstellung.
Am Mittwoch, den 6 . April , findet nachmittags S Uhr eine

Führung durch "Herrn Dr . Landauer , und abends 7 Uhr ein Vortrag
von Herrn Oberarzt Dr . Haas „Aus der Werkstatt des Chirurgen "
statt.

Zunahme der arbeitenden Frauen.
5 Millionen Frauen gewerblich tätig .

Nach den ersten Rcichsergebnissen, die beim Statistischen Reichs -
amt von der gewerblichen Betriebszählung vom 16 . Juni 1925 vor-
liegen , ist der tätige Anteil der Frauen am Gewerbeleb er
erheblich gestiegen. Er hat sich im heutigen Reichsgebiet söhne
Saargebiet ) von 1907 bis 1925 erhöht in der Industrie um 801 000
(38.6 Prozent ) , im Handel und Verkehr um 475 000 (41 .7 Prozent ) ,
im Theater usw. Gewerbe um 5000 (29.2 Prozent ) , im Eej'und-
heitswÄjen um 20 000 (95 .9 Prozent ) .

Der Molutsn Zahl nach waren die meisten Frauen im Ha n-
de ls gewerbe 1,14 Millionen ) , also als Verkäuferinnen , Buch-
halterinnen , Stenotypistinnen u 'w . beschäftigt . Relativ am stärk -
sten ist der Anteil der weiblichen Personen im Gast- urfd Schank¬
wirtsgewerbe ( 60,70 Prozent der dort Beschäftigten) als Köchinnen,
Kellnerinnen , Stubenmädchen usw . Es folgt die Textilindustrie
(57 Prozent ) und das Bekleidungsgewerbe (52 Prozent ) . In den
übriger , Gewerbetruppen beträgt der Anteil der Frauen weniger
als die Hälfte der dort gowerbetätigen Personen .

Im einzelnen zeichnen sich folgende Gewerbegruppen
durch einen hohen Anteil von Frauenarbeit au,s : das Handels -
gewerbe mit 1 144 000 ( 36,7 Prozent , das Bekleidung ?-
gewerbe mit 74 » OfM» (52,1 Prozent , die Textilindustrie
mit 681 000 ( 57 Prozent ) , das Rahrungs - und Genußmit -
telgewerbe mit 48 !! 000 ( 35,9 Prozent ) und das Gast - und
S ch a n k w ir t s ch a f s g e w e r b e mit 435 000 (60,7 Prozent ) . In
diesen fünf Gewerbegruppen sind insgesamt 3,5 Millionen Frauen ,
das sind runid aller gewerbetätigen Frauen beschäftigt .

Am ge r i n g st e n ist der Anteil der Frauenarbeit naturgemäß
im Bergbau ( 1 Prozent ) , im Baugewerbe ( l,7 Prozent ) , in der
Eisen- und Metallgewinnung (3,8 Prozent ) und der Gas - , Wasser-
und Elektrizitätsversorgung (3 .9 Prozent ) , wobei es sich ir - der
Regel nicht um Arbeiterinnen in der Produktion , sondern um weib-
liche Angestellte in den Büros und dergleichen handelt .

Pelz -Besatz fiir Sen Sommer. te.
Diese Ankündigung im Schaufenster geht Sie an, ..

Freund , denn Sie besitzen außer zwei begehrenswerten Tochter
Gattin , die noch durchaus mitzählt . Ihre Damen wissen n f.aU e'
schon längst, was die Sommermode ihnen bringt und vom £ aüfy>
vater verlangt . Sommerpelze ! Das gab es bisher nur beim j

»
wild , im Unterschied zum dichten warmen Winterfell ; im „ nur
kam das Haaren . Das werden die Damen jetzt auch einrichte . ^
so , daß dem Wild die Haare ausgehen , wäyrend die Damen > ^
zulegen. Am Schuhwerk unten fing es an . Jetzt kommen iK<>» $
Mantel dran , und Hüte gelten nur noch halb , sind sie nicht her « >
vom Kalb . Früher spannte man Kalbfelle über die Trom ^
auf dem Gebiet ist unser Bedarf kleiner geworden. Da gey
Kürschner neue Wege. Als Verbrämung weiblichen Gewanoe ^
der Pelz gegenwärtig eine Zukunft . Vielleicht kommt die Koni
bald auf das Modell „Mutter Eva " die bekanntlich als erst ^
kniefreien ärmellosen Schupfrock von Fellen trug . Vater Adam ^
heute wie damals in den sauren Apfel beißen, Haare lassen u»

art<
Kosten tragen . Da in dem neuen Hut und Pelzbesatz immer e > ,
ziehendes Wesen steckt — wenn es auch angeblich nie etwas ^
ziehen hat — werden selbst geschworene AntiMilitaristen 3**"
Kalbfell folgen.

Karlsruher Filmschau .
A In den Residenz -Lichtspielen wird ab heute der Filln : »

Lebenslied " aufgeführt . Da Rudolf Herzog -Romane imm
dankbares Thema für den Film sind , so hat man denn « u^ ooV
Frankfurter Musikroman des beliebten Autors zur Verfilmun« , (V
genommen. Innerhalb der gegebenen MUieulinien und in oe ^
wusarbeitung handwerklichen Humors , des Frankfurter und J» bj»
ner Straßenbildes , menschlich ergreifender Situationen : y0*"

; {Wft
Bearbeiter mit erlesenem Geschmack und lebhafter EinfühlU"« ^
recht Künstlerisches geleistet. Das Lebenslied hat den Tit «
daß der kranke ^ proß eines Frankfurter Patrizierhauses ,
Grube , sich von den Kunstjüngern , die er» und seine Schwester ^
nenhaft betreuen , oft ein Lied der Lebensfreude vorsingen iag
ist der zukunftsreiche Tenor Braun , ein eiskalter Rechner ,
Funken Idealismus , die schöne, hochbegabte, künstlerisch eM>>„
Sängerin Helga Nuntius und Marschall, ein talentvoller {0I
meister . Die Sängerin verbindet ihr Geschick mit dem des
bis sie erkennen muß, daß sie mit diesem Egoisten nie glückl«« ^ gll !
wird . So findet sie sich am Ende mit dem Kapellmeister M , *cue
die Schwester des Mäzens , die Marschall liebt , muß resignien
stehen . In den Hauptrollen Helga Thomas als Gesangs^ ^
Erna Morena als Stiefkind des Glücks , Carl de B.o « ^
Kapellmeister und Angelo Ferrari als berühmter y,c a {(v
. .Liebeszauber"

, ein unterhaltsames Lustspiel und die rem?
Trianon -Auslandswoche beschließen das Programm .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhc -
(

Sterbefälle . S. « vril : Friedrich Sveck . Ehemann .
Hilfsarbeiter : Johanna H e ck e r , ledig , SN Jahre alt . Diakon »? - yuj |

£
Fischer , 7 Jahre alt . Bater : Bruno Fischer . Kaufmann -^ >. xgjli^
Albert , S1 Jahre alt , Ehefrau von Johann Albert Drua
8. April : Hedwig N i ck. IS Jahre alt , Vater : Friedrich Nick , v aj ^ nte ' '
leutnant : Luise Zimmer , 64 Jahre alt , Ehefrau von Anto £ t>
Werkftihrer : Leopoldine W o l l e r , 57 Jahre alt , Ehefrau a '
Woller , Werkmeister : Gabriel R u d m a n n , Ehemann . - •* ^ 6te «> ■
Weichenwärter a . D . 4. Avril : Heinrich Ktlz , ledig . 2»
Knecht : Karolin « L c t tz, ledig , 73 Jahre alt , ohne Beru >>.„ ft # ' • '
Basier , Ehem . . «8 Jahre alt . Schlosser . — 5. Avrll : ANl ° >

^Ehem .. 60 Jahre alt . Obersteuer -Jnsvektor . — '

Ei » Kochbuch » « sooft !
Zu einer erfolgreichen Brotella -Knr gegen Stuhlverftov «» „ hhei

das Brotella -Kochbnch. Dieser wertvolle Ratgeber für 8 «8a ( et
enthält ca . 100 mit je 50 Mark prämiierte Kochrezept « oa 1)(
tella -Berbrancher . außerdem einen Anhang Dankbuchlel »
erfrischender Begeisterung . - - •"

Das Brotella -Kochbnch wird in allen Apotheken ,
formbäufern Deutichlands kostenfrei abgegeben .

th#'4-

Drogerie » un jjj <8

interlaken
Schweiz

Am Thuner - und Brienzersee.

Angenehmer Osteria a Kür
S » ison eröffnet ab U . jffn hrt '
snnl , Bergbahnen . Scn

]pre|Be
Betrieb . Ermäßigt ® durch -
bis 30 . Juni . Prospekt« •
Heise - und v-n -elirsbür _
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auch zu anderen Zeiten im Anspruch genommen werden , sobald eine
gen-üaende Anzahl von Spielern beisammen ist . Der F .F .C . hofft
so , in der kommenden Verbandsspielzeit 1927/28 wieder an ehren-
voller Stelle unter den ersten des Süddeutschen Fußb <illverban >des
zu stehen.

: : : Deutsche Turnerschaft — 10. Turnkreis Baden . Am 6onn <
tag den 10 . April 1927 veranstaltet der 10. Turnkreis der
deutschen Turnerschaft (Baden ) seine diesjährigen Landes - und
Kreis - Waldlauf - Meisterschaften . Die Durchführung
wurde dem „T .93 . 1902" Obergrombach bei Bruchsal übertragen .
Das Meldeergebnis brachte aus dem ganzen Lande über -
raschend viele Meldungen . An den Start sind u . a . gemeldet :
Reichert . T .V . Viktoria Kronau , 4 . deutscher Meister der DT .
Eppel , Polizei -Sportverein Heidelberg , Meister des Bad . Neckarturn -
gaues . Förster , T .E . 1878 Heidelberg . Pfundstein . Nußbach bei
Triberg , Schwarzwaldmeister . Trippel , Konstanz , Vodenseemeister .
Fischer , T .V . 1840 Mannheim , Bad . 5000 Meter - Meister . Der Start
findet nachmittags 5- S Uhr statt . Am gleichen Vormittag findet
eine Tagung der Eausportwarte aus Baden statt .

^ - Weitere Fuhballergebniss «. Berghausen I — Phönix Karls «
ruhe l und II komb. 7 :4 ( 1 :1 ) . j i

Der Kreispokalmeisler
von Sööbaöen,

Achern.
Der V .f.R . Achern, Gaumeister vom

Nördl . Schwarzwaldgau 1926/27 , ist
ungeschlagen und hat in 18 Spiele »
ZK Punkte erreicht, mit der in Süd »

deutschland unerreichten Torzahl von
183 : 10.

Die Namen auf dem Bilde stnd
von links beginnend : Seifert , 1. Bors .,
Schmidt , Ehret , Hund , Fischer , Möhrle ,
Ehinger , Burkhardt , Neurohr , Herr,
Fallert , Hug . Flaig . 2 . Vors.

Internationales Tennisturnier in Baden -Baden . Wie bereits
gemeldet , wind das diesjährige internatioi ' ale Tennisturnier in
Baven -Baden nicht , wie sonst im Spätj »mmer , sondern ichw im
La >u>f ' des Mai stattfinden . Inzwischen ist auch der genaue Termin
bekannt geworden . . Das Turnier wird demnach in der Zeit vom
12 . bis 15 . Mai ausgetragen worden . Das Spätlurnier soll Zber
doch nicht gang fortfalle !», vielmehr soll in der Zeit vom 8 . bis 12 .
September ein weiteres Herb st - Tennis -Turnier in Baden ^
Baden zur Durchführung gelangen .

Die deutschen Leichtathletil -Meisterschaften 1927 . im Deutsche»
Stadion zu Berlin . Das Entgegenkommen des Deutschen Reichs -
ausschusses für LeibesÄbungen in einer Reihe strittiger Punkte er»
möglichte es nunmehr doch der Deutschen Sportbehörde für Leicht»
athletit , die Austragung ihrer Meisterschaften in das Deutsche
Stadion im Grunewald in Berlin zu verlegen . Die deutschen
Meisterschaften gelangen , wie schon bekannt gegeben , am Samstag ,
den 16 . , und Sonntag , den 17. Juli , zum Austrag .

Festwoche zum 30. S 'iflungsfesl des FC . Freiburg
Für die Feier feines 30 . Stiftungsfestes hat derFre iburger

Fußballklub eine Festwoche vom 30 . Juli bis 7. August vor -
gesehen ; neben den gesellschastlichen Veranstaltungen des Grün -
dlmgsjubiläums sind zwei große Fußballspiele gegen
erste Clubs , ein örtliches Pokalturnier , leichtathletische Wett -kämpse ,
Handball - und Hockeyspiele , sowie Jugendwettkämpfe geplant . —
Um d !e Spielstarke der Ligaels zu heben und die Erziehung des
Nachwuchses aus eigenen Reihen sicherzustellen , haben Vorstand und
Verwaltungsrat des F .F .C . die Eimstellung eines Fußball -
Lehrers beschlossen: er hat dazu den Wiener Trainer Schienk
ausersehen , der bereits seine Tätigkeit aufgenommen hat . Ein
Trainingsplan regelt die Uebungszeiten für Aktive und Jugendliche
in den späten Nachmittags - und Abeudstunden ; da der Fußball -Leh -
rer im Haus des Platzwärters im Stadion wohnt , kann er jedoch

Zwecks Fran '.Sstsch 'Smi . |_ _
vcrflriion suche

Bekanntschaft
von Jüiiflcrcn Herrn od . >
SDJäbdku. Ängcbotc unt , »
Nr . PSS9V an die Ba - \
Mftfte trefft . W 'Vir < 8

gesucht f. cirfll. Con-
verslition. mögt, in
den. Avendstund, An-
geböte » . Nr . FWÄ-
an die Bad . Presse.

75 % iifWnjtak « n ttiben an

„Ein trZger Darm ist der Ausgangspunkt unzähliger Leiden. Durch Ruf»
•augung und Übertritt der zju lange im Darm weilenden FHulnisstcffe ins Blut
entstehen die allermeisten modernen Krankheiten: die Verdauungsstörungen,
Magen- , Leber - und Gallenleiden, das große Heer der Nervenleiden, Unterleibs»
krankbeiten, Hautkrankheiten usw . Die Fäulnis» und Gärungsprozesse verseuchen
vom Darm aus durch den Säftestrom den ganzen Körper ." (Prof. Dr. fidems)

Wir brauchen
nach Professor Dr. Geweckt *

Wir brauchen es als eine Naturkost für den Kulturmenschen , dessen Verdauungs-
«rgane von allem Fleisch , Wurst , Käse , Eiern, Delikatessen, von allen Kaffee 'a

Tee's und Süssigkeiten usw . entartet , verweichlicht, geschwächt sind.
Brotella ist echte Naturkost und Darm - Diät , weil es den trlgen , schwachen
Darm wieder zur Selbstarbelt erzieht, ihn reinigt, fettet, schleimt, trainiert und
verjüngt und weil es die alten Kotreste aus den Falten des Darmes entfernt.
Brotella beseitigt die Ursache der Stublverstopfung und ist zugleich ein wohl

s&medcendes, nahrhaftes Frühstück und Abendessen.

Brotella Ist der Weisheit letzter Schluß !
Wir « ntereAeldem

fflt den Httgemclnaebrauchi

I. Brotella - mild , bei Magen-vannlelden , leichter Verstopfung n. fUr Kind« Pfd . Ut 1 .40
(. Brotella -Stark , bei chronischer Verstopfung . . « » , » » ,, » « » » » » » *•-

Pflr den Spezlalgebrauchi

t Brotella IBr Korpulente , bei Stuhlvetstopfung und Fettsucht ,
4. Brotclls tOr Diabetiker , bei Stublverstopfung und Zuckerkrankheit . » » » S.50
5. Brotella IHr Nerv Ose , bei Stublverstopfung und Nervenleiden . . . , » » » » * >80
S. Brotella IBr Blutarme , bei Stuf) .Verstopfung und Blutarmut ■ • 2 . 60
7. Brotella Illr Kinder , Spezlal -mild -Brotclla für Kinder unter 4 Jahren , » » » 1.00

1 Pfund „BtoteUa" gibt 20 Teller wundervoll sdbmedtende Suppe. I Teilet kostet slsfl 10 besv . 19 Pf#
Nene « Brotclla -Kochbneh kostenfrei .

Kl allen Fachgeschäften erhältlich . Fabrik ! Wilhelm Dlller , Hannover

Htt Pfe ]
^ iniEnkaufJQndeijeiäinga l >ieS %ama .-2bst vom kleinen Cbco

oder „ DieiRama -S? bst vom lustigen $ zps
~
gtaiis .

rtrwnj kanit und lest

s der April - Nummer nur 20 Pfg .
Überall zu haben !

Zeitunßsverlaif Theodor Dilzer ,' oe i. B ., Karl -Friedrich -Straße 6, Telefon 5614 .

36 - , Vermählungs - und DanK - Karken
vrciSivert anaesertiat in der

DruckeM Scrd . Thiergarte «.
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SüdwesfdeutsdieJndustrieiindWirfschaffs-Zeitung
Frankfurter Atandhörse.

Stanffiirf , 5 ?Iuril (Crtocitcr Drahtbericht . ) Die Abendbörie war
auch weiterhin abgeschwächt und unterschritt durchweg die Nachbörse » -
rurse Der nahe Medio verursachte einen weiteren Vfbbmt der Engage -'." " its . BcionderS abgegeben waren Hgrvener , Rheinstahl » » d Farben -
iiidustrie . Anleihen knavv behauptet . Der lustlose Verkehr schloß zuo eh a l t e » e u K u r s e n .

« armer Bankverein , 7» Med .. Bäuerische Hnvolhekeubaiik 205 , Com -
«lerzbjnf 21 ., Medio , Danatbauk 285 , Deutsche Bank 192,74 Med .. Deutsche« npot &cfcii6 « ur 181 .." , Diskonto 181 Medio , Dresdener Bank 194 .87.
Credit 9 3

allcs per Medio . Preußische Bodenkredit 177 , Oesterr .

i* , t® Ä " er M Medio , Buderus 124.68 Medio . Dentsch -Luxemburg 197.5,Gelsencircheii 197. Harpener 252 .5. Slschersleben 212 , Wcstercgel » 215 .Klockneriverke 189.75. Mannesmann 217 .5. Mansselder 101, Cinxit 40.vödiiii 140.o , Rbeinbrauiikohlen 321 . Rheinstahl 238 .5. Bereinigte Ttahlu.̂ 1, î ues per 3/lcuto.
Hapaa 151 l' Ionö 14 », alles »er Medio .

* , .Ä erci H^ knles 105 . « Inn 137 .5, A .E .G . 172 .5 Medio , Beck und
5 >» ! - Ä ' Brem « » —Besigheim 88.5 , Heidelberger Zement 178.5. Daimler
JNp ? .̂ dio . Deutsche Erdöl 191 .5 Medio , Tcheideanstalt 283 Medio .
Aektr . Licht 207,5 Medio , Elektr . Lieferung 204 .5 Medio . I .G -Farben
Ss3-i>! . Fcltcn 168 .75, Goldschmidt 154 .75, alles ver Medio Gribner

1l- 8 - 'Oirtd ) ihiDfer 115, Hoch » ud Ties Stamm 144 . Hol,mannl »b.87 Medw . Holzverkohlnng 80 , Jnnghans 124 .25, Karstadt 177, Braun
<•' . Metallgesellschaft 195. Motoren Oberursel «6.25 . N .S II .

W ' - SSft t^? ra :,?f rCc1 ',4- Medio . Tchiickerl 185 Medio . Siemens n . HalSke288 ., Medio , Vereinigte Chemische Frankfurt 120.5, Casseler Faß 98 . Wann« . i> rentaq 199, Aschafsenburaer Zellstoff 179 .75 Medio . Waldhof 274 Medio .Neichsan eiiie I 319.12 . 11. 329 , III 24,9 , Tchntzgebiele 12 .8. 5 Pro , ent
»n s 4iLw n

«l c i 1 c
* : Ceftcrr £ d)iitec 26.75, 4% Prozent Rumänen

AdniinIBratioiteiurfcii 13 .87, Bagdad II 21 , Unifizierte Türken 22.5 ,
1 m >i1 1{,'i8.' " Prozent Silbermerikaner 23 .5. 3 Prozent dito 14 . 5 Pro .

^ "
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" Medio , 4 Prozent Goldincxikaner 29.5, Monastir
:i; ach Ii ij r s c : Deutsche Baut 198 Medio , Holzverkohlnng 81 , Mannes -

Juonn - 18 Mcdlv , Metallgesellschaft 198 Medio .

Warenmarkt .
Vledm »rllt>

Pforzheim . 5 . Avril . Biebmar « . Austrieb : 4 Ochsen . 12 Kühe . 82
Niinder , 5 Farren . 8 Kälber . 288 Schweine . Marktverlans langsam ,Markt geräumt . Preise : Ochsen 5«—58. 50 - 54, Karren 52—55, 48 45,Külie 25—82, Rinder «0—83. 55—59, Schweine 85 —67. 59—63, beste Tiere
übet Notiz . — Dem gestrigen Pferdemarkt waren zugeführt . 16.1 Pferde ,der größte Teil war erstklassig . Preise : Schlachivserde 50—10». leichte
200—550, mittlere 000—900, schwere Pferde 1000—1600. Der Handel war
belebt .

Biibler Schweinemarkt vom 4 . Avril . Auffuhr : 377 Ferkel , 59 Lä » .
fer . Preise : Kerkel 32 5» RM ., Läufer 75—10» NM . pro Paar . Der
Markt war gut besucht .

Alberner Schweinemartt vom Z. Avril . Auffuhr : S Kerkel zum Preis
von 25 RM . das Stiisk . Sinsheimer Schweinemarkt vom 5. April .
Auffuhr : 15 Milchschiveine zum Preise von 85—45 RM . Läufer 67—70
LiM . vro Paar . *

Metalle .
Berlin . 5 . April . sFnnksvruch . » Metalle . Elektrolutkuvscr 126.75 ,

Remelted - Plattenzink von handelsiibl . Beschassenbeit 57—57.50, Original -
hütteualuminiuni 21 » , desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 214 . Reinnickel
840 —350 , Autiuwu Regulus 110—115. Silber ( 1 Kilo ) 78 .50—79 .50 RM .
Tic Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel . Kupfer : Avril
— bez . 115.75 (« 116 .50 B . Mai — bez . 116.25 G 116.50 B . Juni 116.75
bez . 116.75 G 116 . 75 B , Jttli — bez . 117 G 117 B , Aug . 116 bez . 115.75 (>)
116 B , Sept . — bez . 116 .25 « 116 .25 B . Okt . — bez . 116.50 « 116.50 B .
Nov . — bez. 110 .75 G 118.75 B . De, . — bez . 117 G 11 ? .25 B . Jan . — bez .
117 .25 G 117.50 B , Kebr . — bez . 117.25 G 117 .75 B . März — bez . 117.75
G 117 .75 B . Tendenz : bcbauvtct .

Blei : Avril — bez . 54 G 55 B . Mai — bez . 54.50 G 55 B , Juni
54 .75 bez . 54.75 G 54 .75 B . Juli — bez . 54.75 (V) 55 B , Aua . 55.25 bez.
55 G 55,25 B . Sevt . — bez . 55.25 G 55 .50 B , Okt . — bez . 55.25 W
65 .75 B . Rov . - Dez . — bez . 55.25 G 55.50 B . Jan . — bez . 55 .50 ® 55.50 V ,
Kebr . 55 .50 bez . 55.50 G 55.50 B , März — bez . 55.50 G 55.75 B . Tendenz :
schwächer .

Zink : April — bez . 58.50 G 59.50 B . Mai - Jnni — bez . 58.75 G 50.50
B . Juli - Aug . — be, . 59.25 G 59 .50 B . Sept . 59 .50 be, . 59 .5» G 59.75 B ,
Okt . 59.75 bez . 59.50 G 59. 75 B . Nov . — bez . 59.50 G 59.75 B . Dez . 59.75
bez . 59.75 ft» 60 B . Jan . — bez . 00 Cd 60 B , Febr . -März 60.25 bez . 60 G
60.25 B . Tendenz : schwächer .

London , 5 . Avril . Mctallschlnßkurse : Kupfer per Kasse 55'.»—
Kupfer vcr 3 Monate 55 ',«—Ti, Settlement 55% . Elektrolotkupfer 62—Vi,
best seleeted 00 !ä— 6t :!i , best ftrong sheets —, Zinn nahe Sicht 310% —Sil ,
Zinn entfernte Sicht 29» %—30» , Settlement 811 , Blei nahe Sicht 26% ,
Blei entfernte Sicht 27.7/16 . Settlement 26% , Zink nahe Sicht 29. 11/16,
Zink entfernte Sicht 30 ',4, Settlement 29% , Quecksilber 21 —22, Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 5 . Avril . (Deutscher Kurssunk .)

Reis : Mangels Anregung bleibt der Markt abwartend, ^ Preiie
itnvc000
April
dito ver April —Mai 20 Sl >„ Bassin loco 15/0 bis 17//8 Sil .. Fallen
Blucrole 12 ' • Dollar eis, , Sereeniiigs faa bis chois 6.50 bis 7 .00 Dollar eis.

A n S l a 11d s z 11 ck e r : Ans schwächeres Newoork . ermäftigte Korder -
»inpeu . Tkchechiiche » ristalle Feinkorn , prompte Ware . 17/4 ' ^ 31 )., dito per
Mai 17/4 ' n Sh . . dito ver November —Dezember 15/3 % Sh .

Kaffee : Brafilofserten liegen 0 Penee bis 1 Sh . niedriger Der
Teriuiumarkt eröffnete gut behauptet . Sowohl in dentsche » wie aus¬
ländische » » oniumkreise » ben 'ahrt - »10 » äuftcrste Zurückhaltuug . Die
Loeovreisc liege » iudesse » behauptet . Extra Prime 0 .93 —1 . 1» . Prime » .8»
bis 0.9» , Sautos Zuperior 0 .83- 0.87, t^ oods 0 .79— 0 .83 , Regulars 0.75
bis ».79 , Rio Kaffee 0.83— 0.8» , Bikiori » Kaffee 0 .7» bis 0 .75 , Sul de
Miuas 0.78 —0.85 : gewaschener zeutralamerikauischer Kaffee : Salvador
1.2»- 1.50 . Guatemala 1.20 —1 .55, v' ostariea 1.45—1,95, Maragogiive 1.75
bis 2 .(15.

S di m a I z : Teudeuz kaum stetig . Amerik . Ticamlard 8» % Dollar .
Trans . Pureiard iu Tierees , div . Siaudmarken ztt ' s bis 31 % Dollar .
?!» Kirkins ic 5» »ig . netto % Dollar teurer , i » Kiste » je 25 Kg . netto

Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonncn , Marke Kreuz .
87>̂ Dollar .

« a t a 0 : Tendenz lustlos , Preise leicht abgeschwächt . Aeera ichivim -
mrnd T' i ü 26 . , dito per Avril — Mai 72/0 Sh .. Snperior Babia fchwitti »iend
R- '<> Sh .. < if . dito ver Mai — Juni 79 Sb . ensr . Snperior Sominer - Arriba
per Anril — Mai 89 Sb .

(5 k e in i e k a l i c n : Preise unverändert . Aeviiatron 27 .5». Aedkal !
fi6.2»^ -0».1», Blei menge , rein 78 . (Älauderialz erift . 7 .5» , Glauberfal ,
cale . lqse 4 .2», >! alilange 29 —32:9» . Kalium bichr . 79 .50 , Natronlauge 13 .50,
Oraisäure 54.50 , Pottasche 49.70 —53.00, Salmiakgeist 20. Zlnkweisi , Marke
Ziotfieacl 78 . Die Preise gelten in Reichsmark per 100 Kg

:>i c 1 s : mangels ?>ureguug vieivl oer » tarit aoivarieuo . Preiie
verändert Vurmahreis loco 15 S >>. , dito per April 15 Sh .. Balencia

loco 19/9 Sh . , Staut ODO loco 18 bis 22/6 Sh, , Bruchreis A 1 per
ril 14/3 Tb, , PainareiS 000 loco 29 Sh ., Monlmein »0» loco 2» Sh ,

Amerikanische Getreidenotierungen .

Nc :v »ork , 5 . April . (Sitnkiprnili . ) Stfeljeuterminiifilufifutie : W e i -
, e » D 0 » 1 e st i c : Tendenz stetig : Mai 13714 Juli 133'.». — S'.! e i z c »
Bond cd : geschäftslos . ,

Vom siiildcntsrlirn Elsen markt .
Die Situation am Robeilenmarkt ist immer noch ruhig geblieben :

»um hat aber für Mitte bis Ende d . Mts . grönere Ordres in Aussicht
gestellt , wohl iu Zusammenhang mit der allmählichen Belebung des Ban -
Marktes . >1n Zusammenhang mit der bisherigen beschränkten Ausnahme -
sähigkert des Marktes hat der Roheiseiiimvort nachgelassen . Es lieserten
11. a . im Januar d . ,̂ s daö Saargebiet 26105 Doppelzentner , im Februar
13 652 Doppel , entiicr , Frankreich 82 744 bezw . 17 374 Doppelzentner .
Els .- Lothringen 19 464 beziv . 19 445 Doppelzentner . Oesterreich 20 053 bezw .
17 324 Dopvelzeniner : nur Luxemburg hat seine Importe von Januar
ans Kebruar i>. Js . von 3102 aus 5 929 Doppelzentner steigern können .
Der Gekaintiiiivort im Kebruar ging gegenüber Januar nm 27 452 Dop -
pclzcntncr zurück . Noch erheblicher aber war der Rückgang im oentschen
Export von Roheisen , der sich aus 89 691 Doppelzentner bezifferte . Es
bezogen 11. a . im JÄnnär bezw . Kebruar d . !>̂ s . die Schweiz 19 733 bezw .
9 685 Doppelzentner , Italien 4 150 bezw . 5 75» Doppelzentner , Oesterreich
1 862 bezw . 9 100 Doppelzentner , die Tschechoslowakei 5 856 bezw . 2 400
Doppelzentner . Ungarn 7254 bezw . 5 950 Doppelzentner . Danach hat
Italien seine Bezüge etwas , Oesterreich sogar wesentlich erhöht . Km all -
gemeinen war dem Noheifeiivcrband bei dem relativ geringen Anforde -
ruugeu rasche Bcdicnuiio möglich , sodatz sich Verzögerungen in der Be -
dieuiing im allgcmcincn nicht crgaben . Veräiideruugeu iu deu Preisen
find jüngst nicht eriolgt .

Äfft S ch r 0 t t in a r k t hat sich die Slinaiion insofern etwa « ge-
änderi . als sich die <>>ros,bäiidler im Einkauf etivac > mehr betätigten , sei
t », dab sie die Ware zur Erfüllung lausender Verträge benötigten , sei

es , dah sie schon für neu zu tätigende Abschlüsse sich eindeckten . Jeden -
salls hat sich durch das stärkere Eingreiseu der Großhändler lm Einkauf
die Preisten !»« «» etwas befestigt , ohne das, allerdings die schrottverarbei -
tenden Werke Rheinlands und Westfalens , als Gegenkontrahenten , auf
die erhöhten PretSfordernngen eingegangen wären . Nachdem die Gros ; -
Händler bei Beschaffung höhere Preise bewilligten , ihre Mehrsorderuugen
aber abgelehnt werden , hat sich sür sie die Situation ungünstiger gcstal -
tct . Man sordcrte Hingst , frei Bahnwagen rheinisch -westsälischer Werke ,
für chargierfähigen Stahlschrott etwa 68 .75 —84 .75 RM ., für chargieriähi -
gen Kernschrott etwa 60.75—62 .75 RM ., für Hochosenspäne etwa -18 —49
RM . . für Martinofensväne etwa 52—53 RM . ic 1000 Kilogr . Man
rechnet damit , das , bei dem steigenden Bedarf der rheinisch - westfälischen
Werke sich demnächst doch diese Säize werden durchholen lassen , und man
nimmt deshalb meist abwartende Haltung ein . Es wurde ziemlich viel
Schrott aus den Niederlanden herangezogen , aber dieses Auslandsmate -
rial stellt sich keineswegs besonders günstig im Preise ein : auch Belgien
und Luxemburg haben etwas Schrott au deu Inlandsmarkt gebracht .
Auf der anderen Seite hat besonders der Exzport von Januar aus Ke¬
bruar nachgelassen : so ist jener nach Italien von 40 581 ans 24 759 Dov -
pelzentner , teuer nach der Tschechoslowakei von 82 238 auf 23 000 Doppcl -
zentner zurückgegangen . Am Gnftbrnchmarkte kam ebenfalls eine etwas
festere Tendenz zum Druchbruch . die sich allerdings nur auf Oualitäts -
wäre bezog .

Der Markt sür Walzwerkser,eugnisse war auf einen
durchaus zuversichtlichen wrnndton gestimmt . Das VerkausSgeschäst der
Großhändler bessert sich schrittweise iu dem gleichen Mab , in welchem der
Konsum des Baufachs sich steigert . Die Betätigung am Banmarkte
stimmte allerdings jene etwas nüchterner , die gleich mit dem Eintritt in
das Kriihiahr mit starker Belebung rechneten . Sicherlich ist die Zahl der
Bauprojekte recht stattlich , und wenn auch n « r der größere Teil durch -
gesührt wird , erhält das Elsensach genügende Beschädigung . Mehr und
mehr hänfen sich die Anfragen nach Träger - und Moniereisen sür spätere
Lieferungen und zwar meist sür Mai . Durch diese langfristigeren An -
fordernngen wurden die Großhändler vielfach genötigt , bei den Werken
für Mai -Lieferung mehr zu disponieren , als es bisher geschah . Das
Erfreuliche an der Situation sür die Händler ist die Tatsache , daß
Preisunterbietungen beim Weiterverkauf fast gar nicht
mehr vorkommen und daher ein regulärer Verdienst für alle Sor -
ten verbleibt , die durch Verbände kontrolliert werden . Was die süddeut -
scheu (Großhändler für Mengen von 15 bis unter 80 Tonnen Kormeifen
bei Abnahme in eine m Posten erzielten , waren etwa 134 RM .. bei
Abnahme von 80 bis unter 50 Tonnen etwa 132 RM . und bei Mengen
von 50 Tonnen und mehr 130 RM . , alles Grundpreise pro 1»»0 5! ilogr . .
Frachtbasis Nennkirchen , dabei sind sür Ueberpreise die Listenpreise des
Stahlwerksverbands maßgebend . Mengen von Kormeisen unter 15 Ton -
nett wurden von den Lägern in Mannheim zu 17.90 RM ., Karlsruhe
18 .4» RM . . Stuttgart 19 .10 RM . und München 20.5» NM . die 100 Kiw -
gramm , frei Berweudnnasstellen . cssektniert . Nachdem die Läger der
eisenverarbeitenden Industrie SüddeutschlaudS mehr und mehr knapper
werden , wächst deren Äaufneignng allmählich , und bat man verschiedent -
lich schon erhebliche Zuläufe in S t a b e i f e u vorgenommen , wobei viel -
fach die Befürchtung einer kommenden Preiserhöhung mitsprach .
Das veranlaßte anch die Großhändler znm Teil,nr Beorderung weiterer
Onantitäten . wobei vielfach die Saariverke mit Aufträgen bedacht wur -
den . Lagerliefcrnng in Stabeisen in Posten von 15 Tonnen und darü¬
ber erfolgten an den Stavelvlälzen , wie Mannheim , LudwigShasen ,
Karlsruhe . Stuttgart . Nürnberg , München usw . , bei Abnahme in einem
Posten , ti 1 .37 RM .. bei Abnahme von 30 bis unter 50 Tonnen , u 135
RM . , bei Posten von 50 Tonnen und darüber zu 188 RM . . alles Grund -
preise je 1000 Liilogr ., Krachtbasis ? ! eunkirchcn . Bcziige in Posten unter
15 Tonnen wurden , n den von der Süddeutschen Eisenzentrale festgeleg -
ten Säven gehandelt .

Am Markte für Bleche waren die Verhältnisse in Fein - und Mit -
lelblechen immer noch nicht geordnet : die Preisfordernngen der ersten
Hand liefen oft weit auseinander , was nicht ohne Einfluß ans die Wei -
terverkanfspreise der Großhändler von Posten über 15 Tonnen blieb , die
oft dermaßen gedrückt waren , daß normaler Verdienst fehlte . Die Nach -
frage nach Draht hat sich in Verbindung mit stärkerem Baumarkt -
bedarf vermehrt , was , 11 einer Steigerung der Umsätze führte . Man no¬
tierte für Walzdraht bei Abnahme bedeutender Mengen Sätze um etwa
153—155 RM . herum vro Tonne , ab Lager Mannheim . Am Röhren -
markte stieg der Vedars von Bau - und industrieller Seite , und eS
vollzog sich anch darin eine llmsabvermehrnng .

Industrie and Handel
s . A Rieding « . M - schinens - brik Ailgobura -Niirnbcr « In der HB ,

der Maschinen - uud Bronzewareniabrik L , A . Riedinger AG . in Angsbnrg
wurde die Fusion mit der Maschinenfabrik Aiiasbura - Nurulierg derart be-
schlössen, daß den Aktionären der L . A . Riedinaer 2 Mill . RM , Aktien
der Maschinenfabrik AngSbnrg - Nürnberg bei einem Umtauschverbaltnis
von 1 : 1 angeboten werten . Zweck der Transaktion ist vor allem Unkosten -
ersvarnis .

SiiddentiSe Llond -Diinamowerke AG .. Erlangen . I » der 0 . GV .
wurden die Regnlarien genehmigt und Vorstand und AR . entlastet . Das
Unternehmen schließt mit 84 836 Ii . V . 22 565) :HM . Verlust ab : vdu
diesem Verlust werde » 27 »»» RM . durch die Rücklage gedeckt und »ei
Rest vorgetragen .

Mansfeld AG . für « ergbau und Hiittrnbeirieb In Eisleben . Die Ge -
selllckait richtet in ihrem stillgelegten Messingwerk ein Zinkwalzwerk ein .

BndernS ' sche Eisenwcrke zn Geblar . In dem am 31 Dezember be-
endeleu (ÄeichästSiahr wurde nach Abzug von 1 >81139 RM , Handlung »
» » koste « ll sii» 146 RM .ein Robgewinn vvu 2 551 9Ä»̂ RM . ll 45., 4 >< RM '

1 liclr . Die ordentliche » Abschreibungen belaufen sich aus 1 301 939 RM ,

Verfügung , Räch der 5pro,eutigeu Divideiidenverteitiing auf die 3»0 »»O
RM Vorzugsaktien » » d einer kleine » Rcservestelliing gelangen 951 296
RM , znm Vortrag ans neue Rechnung , Die Stammaktien bleibe » damit ,
wie angekündigt , wieder dividendenloS . Zu der Svndcrabichreibiiiig ist
zu bemerke » , daß die Zeche Masse » Im Berichtsjahr verkaust ivurde .
Tie Vuchbcivcrtuua am 31 . Dezember 1925 stellte sich ans 4 70» »00 RM, ,
der Verlans erbrachte 3 531 Isl RM , Die » tffli bei Buderus verbliebene »
Wohnhäuser und Läuderrie » sOueckscher Hosl sind mit 295 9»» RM , be-
wertet » ud jetzt bei dem Posten Hanptverwaltnng , Beamtenioolinhanser
und Ländereien i » Zugang gestellt . Es ergibt sich damit ein Fehlbetrag
ro » 872 918 RM . , der als augeroidentliche Abichreibnng in Abgang gestellt
wird . Durch diese Transaktion ist das Erträgnis des Jahres 1920 nngiinsttg
beeinflußt worden . Der Geschäftsbericht sührt über den Brennstoff -
liesernngovertrag mit der Oieiverkichast „ Tlebenvlaneic » " be :n>. der var -
veuer Bergbau ^l<>V aus , daß dieser sich im ersten Jahre seines BestcdenS
bewährt habe , Tie Vrenilstossversorgilug der Werke vollzog sich auch » 1
de » Zeiten starker Nachfrage nach » ohleu und wofs störungsfrei . Die
ersten Monate des abgelaufenen Geschäftsjahres brachten einen stillen
Geschäftsgang Entgegen der allgemeinen Erwartung war die Wachfrage
am Banmarkt unbefriedigend . Erst gegen Mitte des Jahres ergab sich eine
steigende 'Nachfrage » ach den Erzeugnisse » des llnternebmens ans der
zunehmenden Vantätigkeit in Verbindung mit der Bereitstellung öffentlicher
Mittel , die bis Dezember anhielt . Tie ermöglichte die volle Unterbnugnng
der Erzeugung in den letzten Monaten und eine nicht nntveientliche Ver¬
minderung der Laacrbestäude , Auf den anslänviichen Märkten zeigte
das Ansfnhrgeichäft ein besseres Ergebnis , da sich durch die Rurs -
besseritu « der Frankenlvährungen der Preisdrnck verringerte . Am ge

ichlnß auf I ii der Bilanz haben die Anlngckonten einen Zngan «
ooii 1 1» 4 256 RM . aufzuweisen , davon Sophienhlitte , Wevlar 08 » 627 9iv >,
>1u diesem . iiigang ist auch der umgebuchte Betrag der Wohnhäuser uud des
Hueckschen Hoses enthalten . Die Abgänge belaufen sich demgegenüber
aus 4 807 310 RM „ wozu noch die diesjährige « ordentlichen Abschreibungen
kommen , fo daß sich die Anlagen gegen 17 5»» »»4 RM . bei Jahresbeginn
am 12 495 («14 RM . am Jahresende 1926 stellten . Bon den übrigen
Vermögenswerte !! vermlnderten sich Rohslosse und Waren ans 2 448 02 >
RM, . nachdem diese am 3» . .tnni 1920 laut Angaben eines Zwischen -
Prospektes noch rund 8 8»» ihi» RM nud iu der Bvriahresbilanz 3517485
RM . betragen hatten . Anfsalleiid Ist die große Steigerung der Außen -
stände von 13 132 230 RM . auf 21 021 479 RM Allerdings befinden sich
hierunter , ebeufall » nach den Angaben des Ende 192«: veröffentlichten
Prospektes , 7 575 OM RM . Vorratsaktien , die mit 5 907 912 RM . bewertet
iind . Am 30 . viiuii stellte » sich die Außenstände bereits ans 21 10» »»11 RM . .
wobei füll außer deu Vorratsaktien noch 3 198 940 RM , ivordernugen an
Zochlergesellichaften uud « iu Bankguthaben von 144 593 RM . befanden .
Beteiligungen umfaßten am 81 . Dezember 1926 2 257 707 RM . it . B .
2 245 601 RM . l . Wertpapiere 2 280 634 RM . (2254 234 RM >, Wechsel
041280 RM (39 704 RM . i . Muffe 486 488 RM . (052 737 RM . 1 Man
vermißt Erläniernngen zu diesen Posten . Ans der Passivseite stiegen
Schuldner von 8 524 090 RM . ans 11 228 94» RM . . während vnpothekeu
« ud Restkausgelder von 468 728 RM . ans 201 800 RM . zurückgingen nnd die
jlavitalkonten keine Veränderung zeigten . lieber die sozialen Ans -
Wendungen befinden fich im (» efchaftSbericht ausführliche Mitteilungen . Zu
diesem Zweck wurden sonach 1926 verausgabt 1 523 079 RÄ>! ., das nnd
ans 100» RM . Lohniiimmc 183.70 RM , in 1920 gegen 180 RM . in 192.»
nnd 127.70 RM . iu 1913 . In den Vcrglcichszisscr » sind dabei noch die
Leistungen sür die Zeche Massen enthalten . Ans die Tonne Erzenguiig
entfallen von den Gesaintaufwendniigc » iu 1920 ca . 282 Prozent mehr sür
soziale Leistungen als 1913. Wichtige Anzeichen deuten ans ein gutes
kommendes 9,aiijobi und eine befriedigende Beichäktignng der deutschen
^ udiistrie . Das Unternehme » hofst hieraus einen entfprechcnten Nüven
i » zieOcn . (GV . 22, April .)

Drahbneldungen .
Salzdetfurth -Konzern . — Die Abschlüsse für i926-

hd . Berlin , den 5 . Sf 1" -

In den heute in Berlin abgehaltenen AR . - Sibnngen der »um
detfnrth - Koiizerii gehörenden Gefellschaften wurden die Beschlüsse
die den 0. GV . der Konzernwerke vorzulegenden Bilanzen für da? l-
fchäftsjahr 1926 gefaßt .

Die Kaliwerke Salzdetfnrtb -AG . weifen einen Reingewinn voll
2 079 415 RM . aus , ans dem 8 Prozent Dividende auf die Borzugsak ^ .
12 Prozent auf die Stammaktien ausgeschüttet und 158 415 RM . auf "c
Rechnung vorgetragen werden sollen . ö)t

Die « aliwerke Aickerslebe « AG . weist einen Reingewinn
1700 666 RM . ans . der in der Weise verwendet werden soll , daß « *
zeni Dividende auf die Vorzugsaktien und 18 Prozent ans die S >" '
aktien verteilt werden , während 181 228 RM . znm Vortrag gelange !

^
Die » onsolidierten Aikaliwerke Westeregeln AG . erzielten e* . je

Reingewinn von 1 828 804 RM .. woraus fi Prozent Dividende a » '
Vorzugsaktien und IN Prozent auf die Stammaktie » ausgeschüttet >
den , sowie 189 804 RM . ans neue Rechnung vorgetragen werden i°'

Generalversammlung am 19. Mai .

H . Mannbeim . 5 . Avril .

Die heutige GV . der B - di schen Asfeknra « , AG . in Mannbei « «L
die Dividende aus dem Reingewinn von 170 032 RM . auf 15 RM - J,,
Aktien noit 30» RM . fest . 47 830 RM . werden vorgetragen .
aenchmigte entsprechend der ungarischen Gesetzgebung die Gold ?' ^ ,,
ihrer ungarischen (Yesellschast mit einem Kapital von 50 000 PeiW - ,f5 t
AnSlandsorganisation wurde derart ausgedehnt , daß da ? Jnsti >u >
wieder in allen Ländern »ertreten ist . » Ms>'

Das Tochterunternehmen der Badischen Assekuranz AW die ®
,,,

fabrtsassekuranz AG . in Mannheim stellt 280 000 RM . in Rücklage '
nach ein Reingewinn von 48 042 RM . verbleibt , aus dem 20 000 ^
Svezialreserve zugeführt werden , 2 bezw . 18 RM . Dividende « ni
Aktien von norn . 20 bezw . 100 RM . verteilt und nach 2lbzng der v. r

denen Anteile 2 248 RM . vorgetragen werden . jet
Die GV . der Rheinischen Hypothekenbank in Mannbei « . " . fest

47 768 Stimmen vertreten waren , setzte die Dividende ans 8 Pr »,ea ,
und genehmigte einstimmig sämtliche VerwaltnngSanträae . Von

1225 920 RM . Vorratsaktien , in deren Bestand 1928 keine
eintra t , sind 1927 505 920 R M,fortlaufend in kleineren Posten ®r i ri,jc
iveiligen Börsenkurs verkauft worden . Dafür wurden , ik auf ^

mitgeteilt wurde 1 094,000 RM . erzielt , die unverkürzt deDi Rescri ^
zugeführt wurden . Auf weitere Anfragen erklärte die Berwaltungl .

habe ein BezngSrecht dafür nicht angeboten , weil es nur im Veri > t
von 1 zu 10 hätte geschehen können . Man hätte den Aktionäre c„,
durch einen niedrigeren AnsgabekurS einen Vorteil zuwenden r

habe aber andererseits angesichts der zusammengeschmolzenen 5ajtB e!t.
Mittel den erzielten Betrag sehr gut für die Geschäfte brauchen '

An die Berwaltnng seien keine Vorratsaktien gegangen . Ans d '̂
an wen im einzelnen die Aktien verkauft wurden , fragte die 0

ot ,iii)
tnitg die GV .. ob sie eine Beantwortung dieser Frage wilns »^ '
sich die (SV . einstimmig gegen 1200 Stimmen des Fragestellers «

aussprach . Die Verwaltung erklärte , daß je etwa die Hiilf ^

Börse nnd im freien Sandel verkaust worden sei . Bei der v
(

der noch vorhandenen 720 (X)0 RM . Vorratsaktien werde die
neut gevriift werde » , ob den Aktionären ein BezngSrecht „ eut"
fei . Heiitc könne man darüber noch keine Erklärung abgeben .
Jabre sei der Psandbrlesabsatz anfangs sehr lebhast gewesen .
sei er jedoch ins Stocken gekommen . Dagegen bestehe eine ziemli «

frage nach Hnvotheken . . »«adi
Bei der Psalz - Saarbrttikener Hartstelninduftrie AG . i » . « M '

der Hardt ging der Rohüberschnß von 0.81 anf 0.51 Mill . RM - '

Berwaltungskosten , Zinsen und Steuern erhöhten sich von 0.^ y»ii
Mill . RM . Nach 0.26 I» .22> Mill . RM . ergibt sich nach Anfzevru
1 606 RM . Gewinnvortrag ein Verlust von 148 454 ( i . V . I 1;
Gewinn , woraus 44 408 RM . Verliistvortrag jit decken waren -

,,^ 1

GB . . in der ein Aktionär 8182 Stimmen vertrag , genehmigte 1
^ ( tici'

VcrivaltungSaiiträge . Ein weiterer Aktionär , der feine lo ^
nicht rechtzeitig angemeldet hatte und daher nicht stimmverew ^ 1
trat für eine Saniernni , durch Znsammenlegnn « des AK . » | J •

Mill . RM . ein , damit man endlich , n einer Dividendenverteil « » »
Aktie ''

Er behauptete , die schlechten Preise seien ans die Politik der 0

mehrbeit besitzenden Bafalt - AG . in Lin , a . RH . Zurück , ufubrcn . ^ x,-,

Absatzgebiet der Gesellschaft billiger liefere . Die Verwaltuug ^ ^ ^ ^ai
daß man von einer Aktienzniammenlegnng im Interesse der ^ ji'

absehe » und den Versuch machen wolle , im Lause der ^x„tig<

Gewinne eine Sanierung herbeizuführen . Im übrigen scien
sinan,icllen Verbältnisse ans die frühere Verwaltung zurück, "

der Aktionär selbst angebört habe . Sie lehnte es ab , ans j
1

g tt ?
tunaeii wegen Linz einzugeben , die sie als unrichtig bezeichne » •

in seiner Gesamtheit wurde einstimmig wiedergewählt . « „ ( ti .
ha . Berlin , den 3-

" ' 1 °
Der Absav des Dentsche « K- lisvndikais im Mar ,

Doppelzentner Rcinkali gegen 1 898 968 Doppelzentner
dt des Vorjahres . Der Gelamtahsatz in den eisten 11

bis März ) des lausenden Diingeiahres betrögt 11810 4, >» ^

Reinkali gegen 1» 685 487 Doppelzentner in den ersten "
« alei11" .

Der Absatz in den ersten 3 ültonaten des
trägt 5 379 499 Doppelzentner Reinkali g «gen < i -"' "

„

beträgt

X
not

1925/26 .
jahres beträgt
zentner in demselben Zeitraum des Vorjahrs . >»i,>.>kan ,1c »ti)f

Z11 den Mologakonzesiionoverhandlnngeu wird an ? .v«» . xire -

det . daß zwischen dem Staatssekretär <>. D . Hemmer ^
^ j jjj jjj ^ I v 1. a% »IttavtoU .i ttoS N<»m ftrtifiitfrtttJPiitÖltölvin 11 .. « n 1

ictuniou
Mologakonzessio »

lsbach einerseits und dem Hanptronzelsionsloiiii >cc
^ ^ ^

Vervandliingen die
^

erü
^ ^ ^ j . i

^
et'

fits öte ^ ervanoiuugen , „ mitce n
» » aiuuivi .jvi . .» .. begonnen haben . Da » Haiiptkonzesiionsl ^ weit «'

reit , die Einlösnngssrist für die Wechsel an die TtaatSbanr ^ o -
(

verlängern , wen » eine solche Verlängerung für deii, - !b . . . „ jtnl «*' 11
Handlungen zwischen der Mologa und der anslä » di >chc >> ■ fll!i
dringend notwendig erscheine » sollte . Die letzte Frist n

Sfit'

In der heutigen ao .
1. Juli d . vis . festgesetzt . tW . E .

In der heutigen ao , GV . der Ebemiichen Fabrik a . A . , z ., y >

ring in Slerll » wurde beschlossen , daß AK. von 16,8^
"

,
'"

hcnfu'1,crL 5'
RM . z« erhöben . Von den neuen ab 1. Fannar V-K »

>( t « . » •
^ i

ten Aktien werden 4 :» ! ill . RM . znr Berichmelznng m , 1

« ahlbanm . Ebemiiche Fabrik . G . m . b . H. . i « » etil * »." ^ ftcia en ,
Kahlbaum die Aktiven die Passiven um . Mill . RM . » » 0 .»jiH . ■ t!t
sich rechnerisch ein Kurs von 175 Prozent . Die restlichen
werde » , 11111 Umtanich der Gennßscheine im Verhältnis »
JUCtlHU num UIIUUIIIMJ I'U vn . . »ni Wv . » . ... .'Vi ,
Stammaktien benutzt . Neu iu den AR . gewählt ivnroe

■eif1'11
B e r n h a r d t ( Oberkoksj . . „ . . . richtete "

Wie ans Kassel berichtet wird , schätzt man in nntcrr _ ( J PtW }it
die Dividende der » aliindnstrie AG . für 192« ®' i< '

i}r hc da » ' " -wilö£
Nach dein bekannten ^ nteressenaemeittichastsvertrag ivnro }llt j

Deutsche Kaliwerke AG . eine AnSIchiitinng von ^.«>
^ ia fflK

"
!"U,

In der heutigen 0 . GV . der Kraftübertragnnsswette
wurden die Regularien für 1928 ohne Erörterung d «? ^

'
„ ü

GV , der « raftiibertragnngs »" . ' - «»-
„ f.

für 1928 ohne Erörterung aiigc >w ^ 11

Dividende wieder a uf 1» Prozent festgesetzt . Tie AiiSN '"
^ ^ tzi !-b<

nebmenS . das bekaniitlich »um Konzern der '." 1
„ be 'iy

1
1<((.

ternebinnngen . AG . in Zürich gehört , sind als « >*« >«

Nach Tchluß der GV . erklärte ein Aktionäre es t „ ffcn-
2 Mill . RM . noch nicht begebene Aktien zur Vörie »u ->

1'«^
Arbitrageverkehr mit der Schwei , , 11 erleichtern . „,f, ?^,t

*
e

'
rkirtl tll ?1-iitaclt

Fürsteubrra betonte demgegenüber , daß «einigend >> >
ljt sich »

und daß die Znlailnng große Kosiei ! » lid viele Nmitanor
würde .

Gold^ A/kkwiien und Leidwesen. ^
Stand der Badiichen Bank vom 81 . Mär, . A ki i «

8 126 759. deck » Ngssähige Devifen 8 348 » l8 . sonstige .̂ ^ » keN ^ ^ i'«

36 »77 2»4. Deutsche Scheidemünzen 9 754 . Noten ander
« oni bardsorderiingen 1 945 75» . Wertpapiere 9iS»°

Ü(W, .-
» U f.' 1

12 364 006 RM . - Passiva : Grundkapital » M» . ti>« u
„ !>e>^

3 300 000 . Betrag der iimlamenden Noten 2218Z »»» . i'
fTt ft « <* P »

lige Verbindlichkeiten 10 751 669 , an eine K » ndia >> ' « soi>M
Verbindlichkeiten 22 5l6 088 , Rentenbankdarlehen 8 » Inlo »°

siva 1 487 917 . Verbindlichkeiten ans weiter begebene » ,
baren Wechseln : 3 706 418 RM . mefir

. . .I 'talt. Leivzig. x «
,

« "
, def "

,„ P j(t
Geschäftsbericht der Allgemeinen Denifchei , ? rc ^ t^

mw v ,^
l

sitznng am Zvioiitag stattgekuiidc « bat . meist eine « P ™ "
, Wac < i>

Milliarden RM . «egen 14,82 Milliarden RM i . J ■ 0
r

'
^ ein 9^ ^

des Vortrages ans dem Vorjahre von 8,( 6 . 9 RM - " «WM # 1
VON 20 058 373 RM . Nach Abzug der Gcsamtunkoltcn ^ „ u

^
16 584 087 RM verbleibt ein Reingewinn von 3 4

. P „ erteilt 11
eilte Dividende von 10 Prozent >8 „Pro,entI v pen >'

( ,-4 (■#
Reservefonds II werden 400 00» (400000 ) RM . . fem " m » »»O '

ctr "9
2»» »NO (201 »N» > RM . überwiesen , an AR - •: " " "mlinümi
RM abgesührt uud 49 8.30 (88 679 ) RM , auf neue
so , GB . am 22. April .)



Mittwoch , d - n 6 . Ahvil 1927 . Vadischc Presse ( MorgenauSgavel Kr . 16k . e . ite 7 .

Ststt besonderer Anxelge .
Tri großem Schmerze teilen wir mit . daß mein herzensguter Oatte,

unser lieber Vater. Schwiegersohn , Bruder und Onkel

Anton Kuth .
Oberflnanzkassenrendant

heute nacht */«3 Uhr , nach kurzer, schwerer Krankheit versehen mit den
"eil Sterbesakramenten, im Alter von 60 Jahren sanft entschlafen ist

K arlsruhe , den 5. April 1927. 10410
Trauerhaus: Steinstraße 23-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Auguste Kulh , tfeb . Moter .
Robert Kulh , Dipl . - Inj.
Luise Kulh .

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. April , nachm . J/»3 Uhr statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

Karlsruher

h ;

^ oensversicherungsbank Aktien - Gesellschaft
'a?s Aktionäre werden iu der Freitag , den it . April 1927,

« e» q Lhr , im Bankgebäude zu Karlsruhe stattfindenden ordent -
eneralversammlung ergebenst eingeladen .

1. f, Tagesordnung :
2. vT ' ^ Sftsbericht nnd RechnungsabschluB ftti 192#,
3. vpf ? endung des Gewinns ,
ßi e i5 . .en zum Aufsichtsrat .

8ells v
a ^ me an ^ er Generalversammlung muß nach I 14 des

ISr0rn |MT, ^ ,;STertrags spätestens am dritten Tage vor der Generalver -
dsiw Vo :

"

Hiesiges EngroS -Weschäft
sucht »um fokortla . Sin -

jüngeres MSd « e»
für Büro . Bedingung
perfekt in Stenoaravbie
u . Malchinenschreil
gute Schulbildung ^ Au

en u .

e unter Nr . PZK1Z
le Bad is che Press «.

S£'"
| .

Jf '» der
1®» - Hinterlegung der Aktien bei der Bank oder unter Nach -

l, ' G«no ,mterlegung bei einem Bezirksbeamten , Beziirksvertreter

Vorstand angemeldet sein , bei Inhaberaktien unter
fgf *
i W .n ,

' nterle K" n « bei einem Bezirksbeamten , Beziirksvertreter
, »K ^ ®ra |agenten der Bank oder bei der Badischen Landesgewerbe -
"1 a . it ' lP Karlsruhe oder bei deren Zweigniederlassung in Frank -

K« i
° k®' einem Notar . A1018

" »ruhe , den 4. April 1927.
^

I
Der Yoratanfti

K I m m 1 g .

Qerren-Wläntel
™Regenu. Webergang

nn 19 . 75 an.

Moderne Stoffe
Aparte Modelle
Billige Preise

ftud. öugQQietrifi
,®e*« Kaiser- und Herrenstr.

T117

#J « ab , gut erhalten 6{
« ut erhalte » 35

gut erhalten
wie neu

V « aj & t wie neu
CK ^ e» ö,ic " ett

^ »Krräder . Nähmaschinen und Herde ,
h^ ari u staunend glinst . Teilzahlungen .

ISKringerstrsöv 4K .

/
4t i

110 Jt
7S >
70 M

liefert rasch und billig
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Ä

aä *nna^ fuith

i * fa.
®ut ?.urch .

cneä

^ ivven
^ Wnd

1 * 5
■

jmt .
^ N !ch-

' * <1,or

nosei
Barmonlnim

preiswert
Z»hliinB«» rl«lcht » r»ngl

Lang
Kalaorstr . 107/ 1

Kind [Mädchen]
». 2 Jahren u . darüber ,
wird in gute Pflege ge¬
nommen . Näh . Rhein -
strafte 10. III . (BZ521

Auto-Garagen
Lager-Hallen

In Wellbiechkonjtruk -
tlon , leicht tianiportab .

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig lieterbar
eiserne .Fahr r ads tänder

Wo!!, Rettep 2 Oaeobl-
Werke A81B0

Böhl IBadem

Kapitalien

M 6 - 19000
bei hypoth Sicherheit

gesucht
yr . W . Wörner
Leov " !östrahc AI
Tele ! 4767 (3541)

Osterwnnsch !
Geschäststochter , Witt «

der Ä>J ., jngendl ., grofte
Erich ., wlinsivt mit ge¬
bildetem Herrn belannt
zu werden , zwecks ge¬
meinsamen Aussillgen .
bei gegenseitiger Siel -
gung Heirat .

Slngebote mit Bild
unter Nr . KS6Z5 an die
Badlsche Presse .

| Männlich 1
TLcht . Kaufmann

(Buchhalter ) für Bauge -
fchäft it . Baumaterialien
für sofort gesucht . An¬
gebote mit Zeugnissen u .
Geyalisaiilprtichen unter
Nr . 1702, an die Ba -
bische Presse .

6tanDiaer Perdienß
im ein . Heim ( tcinc Ber -
sichera .. kein Reisen ) dch .
schriitl . u gewerb ^ Arb .
Zweigstellen ohne j ! a -
vital werden allerorts
eingerichtet . Sof . schrei¬
ben u . Nr . P . 1041
an Rudolf Masse . Ber -
lin SM . 1» . lAlvl « )

Tüchtiger , energischer

Ingenieur
mit großen vraftischen Ersalirungen Inl

! Gerüstbau , Rammarbeiten . Beton - und «
Eisenbetonbau , als BausLbrer siir grobe !
^ riicfenbanumbauten au der Mosel slii \

| sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeugnisablchr ., Referenzen I

und Bild unter K . L. 3^49 an Rudolf !
Mossc , « öl » a . Rh . « 1017 !

Junger Zeichner
mit guter Vorbildung und Kenntnissen im Werk -
»eng - nnd VorrichtungSbau gesucht . Beiverbungen
mit Zeugnisabichristen unter Rr . B2V77 an die
Badische Presse erbeten .

r Perfekter
Damen- und Herrsn -FriseMr

sofort Besucht .
Nesselhanl , Baden - Baden - Udltenlbai

üauptätra £ (Uiti

Fräulein
r Konditorei - Büfett
ort gesnivl . (10418)

jkaiserftraftc GS.
BeikScki «

sofort gesucht .
Amalienstr . 14a .

08882 )

Haushälterin
mit etwa » Kranlenpflege
vertraut , gute perfette
« öchtn , umstch-tta und
gediegen , tn etn Privat -
bans nach der Pfalz gc-
sucht. Hilfe vorhamd .
evtl . Dauerstellung . An -
geböte mit Bild , Alters -
angab « und GehaltS -
anspr . erbeten unter
D . M . WS an viudols
Mosse , Mannheim .

(911013)
Tüchtig « Person alS

Stütze
der Haussra »

per sofort gesucht , selbtge
muß . sowobl in d . Kllche
als «mch im Büfett und
HanSbalt bewandert fein .
Nur folche, die im Gast -
wirtSgewerbe Erfahrung
haben , woll . ssch melden .
Zeugnisse erforderlich .
Restaurant z . Blume ,

Kelil a . Rh .
Solides

Mädchen
für Kliche und Zimmer -
arbeit per sofort gesucht .
Vor, »stellen mit . Zeug -
nissen nachmittags bis 4
Uhr . ^ . (713?)

Dvrlach ,
rm -mdergstrnhe Sl .

Tllchtiaes

Mädchen
für die Küche gesucht .

Kaiser .
ToualaSstr . 18 (104Ü4 )

Wasch - und Putzfrau
gesucht ( 33380)

rchübenstrasie 73, II .

Männlich 1
Selbständiger

Treppenbauer
Spezialist f . feinere Trep -
renarbeiten sucht passende
TteUung . Angebote u .
Nr . 82675 an die Ba -
dische Presse .

GR ATI S !

SHAKESPEARES WERKE
Di « Reihe uneerer in- nnd anilffnditchen Klaniker -Ausgaben erweitern wir Anfang Mai
durch untere neue Auigabe Ton Shakespeare, enthaltend sämtliche Werke de« Dichten . Es
ist derWunsch de« Verlages, diese Ausgabe weitesten Kreisen zugänglich ru machen und wir
haben deshalb beschlossen, eine große Anzahl Exemplare diese« Werke« grati« abzugeben.
Jeder Le«er diese* Blatte«, der den unten angefügten Coupon innerhalb 10Tagen an unser
Hauptkontor einschickt , erhält unentgeltlich ein vollständiges Exemplar unsererAusgabe von

SHAKESPEARES SÄMTLICHEN WERKEN
in »o Bänden, enthaltend etwa 5500 Seiten .
Die genialen Schöpfungen des gewaltigsten dramatischen Dichter « , nicht nur Großbritanniens ,
sondern aller Länder und Völker, «tehen bereits seit Jahrhunderten an erster Stelle der ge¬
samten Univerthlliteratur . Sie haben Legionen von begeisterten Lesern und Zuschauern
durch ihre dramatische Spannkraft, die unerreicht dasteht, durch ihre erschüttemdeTragik
und ihren unverwelklichen Humor gefesselt und erheitert . Auch heute noch stehen sie in
unverblühter Lebensfrische da, vermögen nach wie vor den Leser zu ergreifen und ent¬
zücken . — Unsere Ausgabe bietet alles, was der große Brite je zu Tage gefördert hat.
Die Werke erscheinen schön gedruckt und in gewöhnlichem Buchformat , und nur fürVer-

packungs- und Annoncenspesen verlangen wir eine Vergütung von IO Pf . pro Band. Der
Versand erfolgt der Reihe nach wie die Aufträge eingehen . — Nachstehend seien einige
Werke Shakespeare« erwähnt i
Der Kaufmann von Venedig , Romro und Julia, Hamlet , Prinz von Dänemark ,
König Lear, Julius Cäsar, Othello, Macbeth , Die lustigen Weiber von Windsor ,
Ein Sommernachtstraum USW . (Irgradwelch « Geldbvtrigv find vorUuflg nicht einzusenden)

v ^ „ COUPON
Dleeee Angebot rflt nur rar

Coupons,die innerhalb loTagen
an uns eingesandt werden .

*

GUTENBERG
VERLAG

CHRISTENSEN & CO ,

Hamburg 1 , Bieberhau«

Unterzeichneter wünscht »ich gratii Shakespeare « Werke . Empfangs¬
bestätigung und Nachricht über den Versand erbeten .
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Namei

| Weiblich l
Suche ein« Stelle alS

Kochfräulein
fdr meine 21 Jahr « alte
Tochter . Angebote unter
Nr . FSK81 an die Ba -
dilche Presse .

Fllt einen lölShrlgen
Zungen wird

Lehrstelle
als Konditor

?esncht in Umaevuna
von Karlsruhe . Ange -
!iote unter Nr . 1731a an
die Rndi ' cfte Prelle .

^ ieinicier . « ew . Arbei -
ter sucht Stelle 015

Hausknecht
o, Lanlbnrsche . Gest . An -
aeb . it . <12503 a . d . B . P -

T ..chtige»
Alleinmädchen

an die Badische Presse .

Fraulein ,
IS Jahre alt . sucht Stelle
alelch welcher An . Kennt -
nisse in Stenographie u .
Maschinenschreiben vor -
banden . Angebote u . Nr .
DSK»t an die Bad . Pr .

Vewanbter
VERKÄUFER

ttitft Kontorist für Papier - , Bürobedarf .
Drucksachen . 22 Lahre

sucht Stellung
tn Detailgeschäft oder für Reise Angebote
unt . Nr . <>2648 an die Bad . Presse erb .

Junge Frau sucht siir
3— 4 Tag « in der Woch«

Aushilfstelle
num Serviere » in gut
blirgerl . Lokal . Zu er -
fragen » . Nr . 10430 in
Der Badischen Presse .

ta

MkWltlgMM .
Tnche schöne Z— t Zim -

merwoü 'iuua m . Wasch-
küche, Siähe Vierordtbad .
gegen eine S od . S Aim -
inerwominnff m. Wasch-
Nicht' , Eüditadt . Ä uge -
bite unt >' r Ä! r . LZKüS an
die Badische Presse .

MllWM .
Geboten : 2 Zimmerwoft -

nung . »Nanprechtslrafte .
Seitenbau . 1 . St . , Miete
B , H. Gesucht : 8— 3
Hlmwcrwohnn .. Oststadt
bevonuat , Angebot ? u .
Nr . WÄ «i47 an die Ba -
bische Prelle ^

EBB

^
Jn Herrenalb sommer -

5 Zimmer -
Wohnung

mit Balkon u . Veranda
tn schöner , freier Lage ,
soso« oder später zu
vermieten . Gest . Zu -
schritten unter Nr . lTÄta
n ' i die Badische Presse .
Tchöne . sonnige sBSOS)

m
m nn
ftr . 13,

Zilbeb ., auf 1 . Mai
Mit. Neubau . Murg -

i. Weiherncker .
2 Z .-Wohna . , Htl >̂ „ an

alleiniteb . Kran od . kin -
derl . ttbep . iof . , n vm ..
evtl . gegen 1 Z .- Woling .
m tauschen . Werderplal '
Nr 11 . <5H:!7S >

j Zimmer |

2 leere Zimmer
1. Stock , Neubau , Oft -
stabt . einzel od . zusamm .,
evtl . mit kl. Kticbe oder
Benavuiig p . Ausg . D!ai
zu venniet . Zu erfragen
Droll . Sofienstr . 97, j .
Zwei schöne sonn . Lim .,

gut möbl . <2 Betten ) , m.
elektr . Licht , als
Wohn - » . Schlaf »l» mer
bei guter Bedienung fo-
fort zu vermieten bei
Walter . Sofienstr . 40. II .
rechts . Ecke Leovoldstr .

(» 850)
fflut möbliertes

Schlafzimmer
mit 2 Betten u . Rüchen -
benütznng gesucht , Part .
Angebote u . Nr . E2080
an die Badische Presse .

WM - ll . ClhMm .
gut möbl . , an einz . Herrn
zu vermiet . : Amalienstr .
Nr . 3 . Wilser . «B13 «)

Gut möbl . Zlimner
sof . zu verm . <B3ZS)
KriegSftr . III , 2 . St .. l .

Gut möbl . Zimmer
sof. od . später , u ver¬
mieten . Rä ». Zirkel Na .
4. Stock . 1B337 )

Mövl . Zim 'mer sof . , u
vermieten . <BA4 <>
Karls » . 3 . St .. t $>■

Gut möbl . Zimmer
sof. zu vermieten . Nene
UMantvstr . 42, hochp. . bei
Rief . (©312 )

Stefanienftr . srcimM .
Zimmer an frcS. Herrn
auf sof . od . 15. April zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . TWS4 in ver
Badisck^ n Presse .
Gut möbliertes Zimmer

mit el . L .. auf lü . Avril
»n vermieten . lB :174 >

«Sottesanerstr . 83 . III .
Möbl . Zimmer sevar . .

sos . zu verm . <B :I70)
Akadeinieitr . 4g , 1 Tr .
l^ rofies Dachjimmer

möbl . ait verm . ( B369 )
ituHerflr . 180 , III .

töohn - u. Stfiialzim .
Mit Bad it . Telefon , an
kiter ., soliden Herrn zu
»« mieten . Schnetzler -
slmkc 28, 1 Tr . rechts .

( 10423)

Möbl . Zimm . zu verm .
los . od . später . iB !!3kj

ConuigeS . gnt möbl .
Maniaroei » . ln gut . L . ,
Zentr ., m . el . L . , heizb . .

jaus 1.1. April od . t . Mai
an sol . H . z. vm . Doli .

lRitterst » 42, V . Anzus .
«. ii ub uiii , w <sm

Möbl . Schlaf - a . Wobn -
zim . m . Schreibt . , 2. St . .
östl . jfrti ferst ., sof. z. vm .
Zu erfrag , u . ? ! r . Q2K41
an die Badifche Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht
zu mieten Näbe Babu -
station

Landhaus
oder auch

Wirtschaft
mit Stalluug für Klein -
vteb . Preisangebote u .
Nr . 92509 an die Ba¬
dische Presse .

In gutem Hause sind
vier schön möblierte

Zimmer
iu Vermieten . NäbereS
noWtjftr . fi5. in . (104341

Gros,es . leeres
Zimmer

m . Klichenbenützg . in ge-
lund . WeNstadtlage . Tita -
tzenbahnbaltest . zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
02664 an die Bad . Pr.

ci Zimmemohnikng
gesucht auf 1. Mai . An -
geböte unter Nr . 1048»
an die Badische Presse .

?!Slie Hauptpost g. möbl .
Zim .. el , L>, Bad . sof. ».
verm . Hirfchftr . SS , II .

lB2K « >

IBilli —
Suche für sofort eine

möbliert «

2-3 Z. - MIW .
mit Küche , In gut Hause .
Angebote unt . Nr . 1762a
an die Agentur der Ba -
dischcu Presse B .-Baden .

Zimmer m . Kost
an 1 o . 5 fol . Arb . z. vm .
Sttltngerstr . 21 . p . <B1S9 )

I5BB3EE33I
LADEN

in guter Geschäftslage v .
gut eingeführt . Spezial -
geichäft sosort od . später
zu inieteik gesucht . An -
gebot « unter Nr . 10412
an die Badische Press «.

WWWMMWW
Suche

2S Zimmemohng.
mit Kiiche . bei Miete -
vorauszahla . Angebote
unter Nr . T2B79 an die
Badische Presse .

Freie
3- 4 ZimmermW .
im Zentrum od . Weit¬
stadt gegen evtl . ^ iäbrl .
Mietvorauszahlung zu
mieten gesucht . Ange -
böte unter S!r . (^2458 an
die Badische Presse .

Gesucht
beschlagnahmesreie

2— 3 Zimm 'er -Wolmg . m.
Bad :c ., ohne Mietevor -
anszadliing . Angebote u .
Nr . G2657 an die Ba -
dische Presse .

« eitere « Chepaar sucht

2-3 Zimmer-
Wohnung

beschlagnahm «?« !, Nähe
Miihlbnrg . Ang . u . Nr .
7133 an die « ad . Pr .

[ Zimmer
Sehr solide Künstlerin

(Datierm . ) sucht auf 1 .
Mai sonniges , geräum .

Zimmer
in nur gutem Ha« w,
Weststadt , evtl . schSne
Mansarde . Angebote
unter Nr . 10340 an die
Badische Presse .

2 leere Zimmer
gesucht . Angebote unt .
Nr . P2K40 an die Ba -
dische Presse .
Aelt . allst , ftti . , berufst ,

^ sof. od . 1k. Avril
aub . möbl . Maul . -Zi « .

W . pünktl . bez. Aua . u .
Nr , RZ ««» a . d . Bd . Pr .

Ein !. Ml . Zimmer
gesucht , Nähe Hauvtooft .
?liigebote unt . Nr . 10428
n » die Badische Press « .
Zum 1. Mai sucht lunae
Dame , zwecks beruflich .
Ausbildung kür längere
Zeit

Zimmer
mit el . L . u . voll . Pens .,
in gut . Hause , Nähe der
Garten - u . Jollystr . An -
a«b . n . : ffesiier , Heidei -
herg , Keplerstr . S . B23S

. Rüdueodu ]l{iredit b Nidrtjefellen I!

ModelM927 Ä
m. bedio ^unj ^L Rucksem

üTZId Modell I » 4 / nv
-
boppel .

glockenlag «:r, InnenlöL (nicht geschweißt !) kompL m. Orig .
„Torpedo ", „Komet ", Freilaxu m. Rücktrittbrema «, erstkL
pa. Bereifung „Continental ", „Dunlop ", einjähr , aba
Garant a. f. Gummi , fracht - u. verpackunosfrei

bequeme Wochcnzahlunyen von nur Rmk. Sm
Der Kauf ist ohne Spesen für Sie ) der Bezug ist ahne alles

nauvr w « iMk| l £ 7F
in Berlin t Akxandrinenatr .97. in Köln i Friesenplatz 16, S-7
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Resi denz -
Lichtspiele Waldstr .

Nur noch Mittwoch u. Donnerstag :

Das faebensliei
Ein ergreifendes Filmdrama nach dem gleich¬

namigen Roman von Rudolf Herzog mit

Carlde Vogt/AdolfKlein/HelgaThomas

Liebeszauhea-
In der Hauptrolle

Komödie
in 2 Akten

•llmmte Adams

Trianon - AusSand woche
10388 verbreitetste Wochenschau

Vadilches
Lanfcfßttatn
Mittwoch . 6. April 1927.

Außer Miete.

Wmaliges Gastspiel
Neu einstudiert

von Verdi.
Musikalische Leitung :

Joses Krips .
In S '.ene gesetzt von.

Hellmut Grohe.
ttnoa Bub
ihiflolclto

Georges Baklanofs
Kilda von Ernst
Monteroite Vogel
Eeprano
Grasin
Marullo
Borsa
Sparasueile
Maddalena
t^ iovanna
Gerichtsdiener
Page

Grötzinger
Seiberlicb

Loser
Siegfried

Länder
Strack

Wanka
Kilian

Schöning
Ansang 8 Uhr.
Ende 10% Uhr.

I . Sperrsitz 9 .— M .
Tonnerstag , 7. April :
Thomas Paine . — Im
»lonzerthaus : Gastspiel
Ter vlaiie Vogel. — Frei -
tag . 3. April : Der Bar¬
bier von Sevilla . Im
Konzertbaus : Gastspiel :
Ter blaue Vogel.

Pianos
Flügel

zur

Miete
sofort lieferbar .

H. Maurer
KaiserstraGe 176

Kcke Hirschstraöe

Vorzügliche
Pianinos

>ii mittlerer Preis -
laue von

Thürmer
U. 6714

Wolfframm

empfiehltder Alleinvertreter :

ßudwtg

<Scfjweisgui
r.rbprinzenstr . 4
beim Kondeilpiatz.

Uesichtigung erbeten

Oster -Skitour .
Suche Partnn !in>, 2H

Tage Feldberggebiet .
Angeb . r,ut . . .guter Fah -
rcr " Nr . OZ .'iX!) an die
SHaötfcbe Presse.

Verloren
Sonntag abend goldene
Tamen -Armbaiidnkr

verloren
aus d . Wege Äalferftr . ,
jiarlirtrdrichstr ., Schlok-
vlatz. Zirkel , Falanen -
garten , Schlökile . u . zu -
rück Zirkel , Moltkestrajze ,
Seminar - , Bismarckstr. ,
Wcktenditr.. Kaiservlatz .
Da Andetlkeu. gea gute
Belohn », aus d . tzund-
bürv abzugeben . ( B34(j) 1

ßeseiischsit für geisügen fiuf&au
Heute

Mittwoch , 6 . April , abends 8 Uhr
Im Prlnai Max Palais
Handelskammersaa (. spricht

KARL N0TZEL
über

Rußland u . Europa
Eintritt Irel . Mitglieder der Kant -

gesellschnft , des Kaufm Vereins und
des Russisch -akadera.Lesevereins er¬
halten Ermäßigung Preise 2. — und
1 - MS. VORV ERKAUF: A . Bielefeld '«
Holbuchbandluni .'. Marktplatz. (699.r>

MM

IMVKMK
| Palast - Lichtspiele

Herrenstraße lt

Nur noch heute und morgen Donnerstag !
□er große Doppelspielplan :

Die rote Lilie
6 Akte aus dem Leben eines jungen Liebespaares .

In den Hauptrollen : Ramon Movarro und Enid
ISenett , die beiden Hauptdarsteller indem Filmwerk :

BEN HUR

Die Fran des Kommandeurs
6 Akte nach dem Roman .. Das hohe Med "

von Hermann Sudermann .
Hauptdarstellerin : "10450 |

POLA NEGR1

+ SeilerinoMi Hilft +
Donnerstag , de» 7 . April , 5 U6r , und
Sonntag , ineit 10 . Avril , 10 Uhr .
Führung durch die Ausstellung
durch Herrn T>r . von Renz . Pünktliches
Tressen vor der Ausstellung . B353

öezinn der letzten Vorstellung : pünktlich abends 8 .40 Uhr .

88487

Teppiche, vorlagen
Ilsen- und oiu/an-
deeken , Lauterltone
Teilzahlung gestattet
Tsppichhaus
Carl Kanlmann
Karlsruhe

Be 157
egenüber

ank .
l . Tr . hoer
Rhein . Crec

Guterhaltene
Schreib-Ttfchc , JlldOCf
Schränke, Bettstell., Kin¬
derbetten ?e. preisw . zu
verkaufen: Carl Heine,
Märiens» . 63 . (B363)

lillllllllllllllllllllKONZERTHAUS
*-

HEUTE nachmittag « und 8.15 unr aaenös

BEN HUR
KartenuoruerKaui: muslKiiaus Fritz IHBiur
Kaiserstr . u. Gescnsussi . Beiertnsimer-fliiee >ü

Palmengarten
Telephon 4605 Inh. : C . ZIRN Herrenstraße 34a

Cut bürgerliches Speise -Lokal!
Konferenz -Zimmer , Saal, große u . kleine Vereinszimmer

für Veranstaltungen aller Art ! 6490

MAlgWMMMW IPARKSCHLPSSLE
Der für heute abend angesetzte Vortrag des

Herrn Holländer fallt aus .
Nächste Veranstaltung : Mittwoch, den IS . Avril

1027, abends >A9 Uhr . in den Räumen der Loge :
Vortrag des Herrn Rabbiner Dr . Julius Cohn,
Stuttgart . 10444 Der Vorstand .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr

„Napoleon Bonaparte
und seine Fräsen" ♦

Welthistorische Revue.

10410

Hente Mittwoch 8V« Uhr abends

Großes SonMonzerl
der verstärkten Kapelle .

Ans r'em Programm :
Ouvertüre z. Oper ..Die Jüdin "

, Halövy
Fant . a d Op. ,tOieKönigskinder " ,Humperdlnck
Kleion Nachtmusik Mozart

Ii

„Cafi des
( Harzer )

IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Heute Mittwoch

großer

Operetten - u.
Walzerabend

der hervorragenden Max- Michlin-Kapelle .

UURI , ACH - Idealer Aufenthalt .

jM Ci$dl$chaft$iai{ mit Tanz
Mittags ab 4 Uhr . — Abends ab 8 Uhr.

Karisruner
(ül^üerturnverein

Samstag , den 9. April 27.
abends a Uhr beginnend
Frauliche Tafelrunde

(Herrenabend )
im Krokodilfgro SerSaal .
Kingani Blumenstraue ) .
üeineinfamesNacbteffen
( Anmeldund Turnplatz
oder Ueschaltst ). Ehrung
zweier veraienter Mit¬
glieder . Heiterer Aus¬
klan « (

"Mitglied Kögele ) .
AI e Turner , von der
Altersriege bis zur Jung -
mannsebaft , sind hierzu
freundlichst eingeladen

Der Turnrat

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1Minute vom Marktplatz

Jeden TTIittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine.
NB Konferenzzimmer u . kielner
Snal für Sitzungen . Konferenzen .Hoehzei ' en und andere kleinere

Veranstaltungen .

® ar?cnööu = Scrcm
K -irl5lude .

Mittwoch, 6. April ,
abds . Vj9 Uhr, im « « <»( S
der Brauerei Schrempp,
Waldstrabc
Monats - Versammlung
1. Geschäftliche ?.
2. Lichtbilder- Vortrag d .

Herrn Gartendirckttor
Scherer : „Sachgemäße
Anleitung ,; um Bal¬
kon- u . Fensterschmuck
mit lebend. Blumen ."

3. Bflanzenverlosung .
Wir laden unsere Mit -

glieder, sowie alle
freunde der Blumen -
zucht zu diesem Abend
freundlichst ei « . (7087)

Der Vorstand .

Junge

Neufundländer Hunde
Edelrasse. Ia , m . Stamm ^
bäum zu verkf . Angebote
n Nr . an die Ba
dische Presse.

Auto-
Ausschlagen und

Reparaturen
SdÖfS und Vorhänge ,
kaa» iiän,nisch, sauber und
billig. (B318)

Sattlerei Thiel ,
Mühlburg , Nuitsstr . 20.

Großer Spiegel
für Vorplatz zu kaufen
gesucht .

Angebote mit Größe «.
Preis unt . Nr . 912637
an dl« Badische Presse.

Kanfgeluch .
Bodentevoim für
zimmer , guter Na
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . Ä2674
an die Badilche Presse.

Elnsamillenhänser
Anzablung 3000 Jt .

Etagenhäuser
in Karlsruhe . Anzahl .
8000 M.

Villen
Anzablung 10 000 M .

Geschäftshäuser
An, . 8—10 000 .tl

Laudwirtsch . Anweseu
Anzablung «000 ,k .

Wirtschafte«
Anzahlung 4CN)0 M.

LebenSinittelacschüft
Anzahlung ßOOO M.

Zigarrengeschäft
Preis 10 000 .« m . War .

Kinos

waren -Keschäst
Kaiserstr . mit Laden n.
S Zimmerwohnung .

Glaserei
Pr eis 4800 .11.

Bulkanisteranftalt
Preis 800 J ,
» Intter - n . Käsegrohhdl.
Preis 1S00 Jl .

Existenzen aller Ari .
Rndols Sveidel .

Matlmstr . 17 . Ecke Karl -
str„ Tel . 4000. «70431

Ei « Haus
mit 4—0 Zimmer , nebst
Zubehör , zu kauseu aes .
Ängebote n . ? kr. MZK87
an die Badische Presse.

Haus
zu kaufen gesucht , bezieh -
bar . Permittl . verbeten.
Angebote lt . Nr . HM83
an die Badische Presse.

Modernes , aiit erhalt .
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 22669
an die Badische Presse.Hobelbank
in gutem Austande zu
laufen gesucht . Schriftl .
Angebote unt . Nr . 7119
an die Badische Presse.

Rund - oder
Schwingschisf -Nähmasch .
zu kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . (5*267!''
«« die iLadiiche Presse.

Kause
Keller « und

Speicherkram .
Carl Keine ,

Martens,r . KS. (BS« >)
Achtung !

Hausbesitzer!
Mte « bort -Rohre kaust
zu den böchsten TageS-
preis . (Postkarte genügt .)

Karl Weidemann ,
Kapellenstr. 52 , parterre .

( 35371 )

Zu verkaufen

Schlafzimmer
in nur gut . Qualität ,moderne Form

Verkaufe weg. Umzug
3 Friseur-

Toiletten
mit Spiegel (Mahagoni ) ,

2 fast neu«
SAllseilßtr - Aischlüßt
(Mahagoiri ) . (1764a )

E - Linkenheil ,
B .-Baden .

Lichtentalerstraße 8.

Zpreclisppsrats
Platten. Zubehör billigste
PreiseReparaluren . W89(i
ZlrkelSO ( Laden)

Schwarzer Kochherd
iwenig gebraucht) , weiß
Emailleschisf (3 Kochst.) ,
nebst dazu gutem Rohr ,
billig zu verkf . Zu erfr.
unter Nr . LANK in der
Badischen Presse.Piano
schw ., kreuzsaitig. gut im
Ton , billig zu verkauf. :'' isch 'nunn , Zähringerstr .
Nr . M . (iB879)

Wasserrohr
ca . 17 Mir ., 1 Gieftkanne
zu verkaufen. (8J338)
Liebigstr. 13, 4. St .. r .

1 gut erb . Herrenfahr¬
rad , einen gebr . Eiösmr .
n . eine Schulbank , alles
zusam. für 7S—80 Mark
abzugeben. (KW )
Kaiserallee 119, IT . tat .

Wegen Auswanderung
zu verkaufen drei wenig
aebrauchte
Nagelmaschinen
nebst Zubehörteile . Geg .
sos. Kasse. Zu erfr . unt .
« L48S in der Bad . Pr .

Guterbaltene
Kinderwagen ,
Svortwagen

zu verkauf. : Carl L
Maricnstr . 63 . 0!

eine .
>364)

MI1III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIHIIIIM
Bin « 8994 =

! eeiesenüeii
5 dia man nicht =
: versäumen soll i

I ca. 200 anzöge i
= größter Teil -imanersaiz
r hochmoderne Stoffe , i

. . i
Heinncn Karrer ■

PhilipDstraßs ifl. "

Kein Laden.

^Jjj

2 Schlafzimmer
neu, in erstkl . AuZfübr.,

Anschaff .-Prets abzug.
b . Walter , Ludwig -Wil-
helmftr. 5 . (33235)
2 gl . Bett . , ^ edernvett ..
Schrank , Tische. Stiible .
Waschkommode . Svieael
zu verkauf . Schirrmail ».
Markgrafenstr . 43. vart .

( 8372 )
Wenig gebr.

Pitschp.-Küche
umständeh. zu verkaufen.
Weist . Gerwigstrastc 34

ü2.— und 55.—.
I Ausserdem treffen
= am Montag u . Ol»ns-
: tag aröß -re Posten _
i Anziitfi * u. Som - =
: mermäntel ele - :
z ganter Machart und i
i reine Wol le ein .

i 100 Hosen
| darunter ein großer £
| Teilprim .Sport -Cord E
= zu 5.75, 6.75 u . 7 .75 i

Ixinner-Anznge
| zu 7 .50. 9 .50, 12 .50 , -
- 16 .50 u . 19 .50.
fca . 2000 r . schuhe i
= darunter d . elegant . E
z Sachen für Damen , r
- Herren u. Kinder , in §
| Iiack .Chevr .Boxcalf =
= u .Rindbox .DiePreis .
= wie folgt festgesetzt
= Kinderschuhe
I iu 1.75 2 .25 2 .75 -
z Lackschuhe f . Dam . =
| z . 7 .75 8 .75 9.75n .l0 .75 -
= Herrenstiefel
- zu 8 .25 9 .25 u . 10 .75
| Anch an Wlederverkauler
= geben wir größere |

Mengen ab
i Anbaut u. HonKursiager
- ii . ganz. Lager&estanüe

Ii ii Herrenstraoe 11
| D . TURNER & Co. -

4. Stock , rechts. (83349) 1iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Günstiges Frühjatirs -Angebo!

® FAHRRÄDER G
Von 65 bis 100 Mark bei . Sie ein Fahrrad .
Jnnenlötung ( Marke ges . geschützt . ) . 2 Jahre
Garantie , Teilzahlung gestattet. B348
Fahrradhandlunq Z r i o n , Schllhenstrahe 40.

DIESEL- MOTOR
Deutzer - Werke, Generator mit Erreger -
Maschine . 220/340 , Schalttafel , 40 PS .,
kompl. ab Standort 5500 .H . Zwischen¬
verkauf vorbehalten Eilofferten unter
St . E . 1337 an Ala -Haafeiifteiu & Bogler ,
Karlsruhe . 311015

Auto
9/24 PS , 6-StS . . offener
Markenwagen . maschinell
vollkommen einwandfrei
zu verkaufen oder gegen
efchloffen . Wagen , nicht

Uber 10 PS . , zu ver -
lauschen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 7123 an
die Badische Presse.

Auto
normal , Viersitzer. Opel,
825 , tadellos erhallen
und vorzüglicher Ma -
icdine, mit abnehmbarer
Limousine, preiswert zu
verkaufen. Angebote unt .
Nr . 1737a an die Ba -
dische Presse erbeten.

Gelegenheitsk . D .-Nad .
neu , bill. z. vkf . Straub .
Kaiserstr . 21. III . (B3 (i7
tilavvivortw . u . w . eis .

Kinderbett . 12 Jt . zu vkf .
tfndjnedtr . 18, vart .. ^

r .

Bereits neuer
Kinderwage « ^

billig zu vcrkanicn . ^^ j
erfragen unt. Nr . , e^t.

. in der Badische » ^ !̂ - -

Ca . 50 gut erbaUeue

M-MM,
von 10 Jt an i« ie
fefeayfc
Holen . ,1opp . " c"

c„
gebr .. sowie
veusposten. „
Prima

staunend billig, jj
» ihtiii «« itt .

Einige Mterh . 2W
geg . gute Ä
!S1? C 'V » '
Bai ' ische Preifc^ ^ --

T
"
Mlnmcnbank .

Sviegel . StU. «'
Mmotienflt . 25^ 1

Zu vcrtaulcn .
2 gr . Oelgemal ^

bekannter Meilttt . .ml-
Höchstgebot . Anzui ^ j0>
kenktr. 21, III .
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